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1. EINLEITUNG UND GESCHICHTLICHE BEMERKUNGEN 

Seit nunmehr fünfzig Jahren bevölkert der Steinbock — mit 
menschlicher Hilfe — wieder die Schweizer Alpen, nachdem er vor 
etwa 150 Jahren, wie es schien, für immer, aus diesem Gebiet 
verschwand. Die Wiedereinbürgerung war mühsam und nicht 
immer von Erfolg begleitet. Trotzdem gelang es, bis Ende 1960 
einen Bestand von etw r a 2410 Steinböcken, auf dreissig Kolonien 
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in der Schweiz verteilt, zu schaffen. Auf die Geschichte braucht hier 
nicht näher eingegangen zu werden; die Tatsachen sind aus der 
Literatur bekannt. Eine gute Zusammenfassung findet sich im 
Januarheft 1961 der Zeitschrift „Schweizer Naturschutz“ (27, 
No. 1). 

Alle in der Schweiz zum Akklimatisieren verwendeten Stein¬ 
böcke stammen, direkt oder indirekt, vom letzten autochthonen 
Bestand dieses Wildes am Gran Paradiso in den Grafischen Alpen 
ab. Es scheinen die Westalpen zu sein, die diesen Tieren die idealen 
Lebensbedingungen bieten. Die Ostalpen stellten und stellen auch 
heute noch einer Wiederansiedlung des Steinwildes wesentlich 
grössere, wahrscheinlich klimatisch und geologisch bedingte 
Schwierigkeiten entgegen. 

Das Steinwild fand in seinem neuen Siedlungsgebiet natürlich 
keinen luftleeren Raum vor. Wohl war es die angestammte Heimat, 
aber die Umweltverhältnisse hatten sich seit dem Verschwinden 
dieser Tierart doch stark verändert. Intensivierung der Land¬ 
wirtschaft, Verkehr und Industrialisierung haben den ursprüng¬ 
lichen Lebensraum sehr stark eingeengt. Nationalpark, Bann¬ 
gebiete und Wildasyle sind ja nur die letzten Möglichkeiten, dem 
Bergwild eine Lebens- und Zufluchtsmöglichkeit zu erhalten. Von 
der mehr oder weniger „technisierten“ Umwelt abgesehen, fand 
der Steinbock eine Reihe von Tieren vor, mit denen er den Lebens- 
raum teilen musste: in erster Linie Gemsen, ferner Schafe, Ziegen, 
Rinder, Hirsche, Hunde und Füchse. Das grosse Raubwild alter 
Zeiten, Bär, Wolf und Luchs, fehlte. 

Da ein grosser Teil der Parasiten der Wiederkäuer keine Wirts¬ 
spezifität besitzt, bestand für das Steinwild die Möglichkeit, die 
Parasiten seiner neuen Umgebung anzunehmen und eigene an 
diese abzugeben. Wir wissen allerdings nicht, welche Schmarotzer 
der Alpensteinbock seinerzeit aus seinem letzten Refugium am 
Gran Paradiso mitgebracht hat. Die systematische Erforschung 
seiner Parasitenfauna ist erst jüngeren Datums, in der älteren 
Literatur findet sich nur 1869 die Erwähnung einer Laus (Rudow t ) 
und 1879 eines Wurmes (v. Linstow). Die ersten parasitologischen 
Untersuchungen an in Freiheit gehaltenem Steinwild beginnen um 
die Mitte der dreissiger Jahre in der Schweiz (Galli-Valerio, 
Bornand, Baumgartner ; nach dem 2. Weltkrieg folgen die Arbei¬ 
ten von Bouyier, Burgisser, Gaschen, Kreis, Schneider und 
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Schweizer). In Italien sind es Colombo, Goidanich, Leinati und 
Mandelli, die die Parasitenfauna des Steinwildbestandes am 
Gran Paradiso erforschen, bei Amon, Iverschagl und Lacken- 
bucher finden sich einzelne Angaben über parasitäre Erkran¬ 
kungen beim Steinwild in Österreich. Barthe erwähnt in seinen 
Untersuchungen an Capra pyrenaica auch Würmer. Guotii be¬ 
schreibt die Parasiten einiger in einem Tierpark in der tschechoslo¬ 
wakischen Hohen Tatra gehaltenen Capra ibex. Couturier (1960, 
1962) schliesslich widmet bei seiner Bearbeitung des Alpen¬ 
steinbocks auch den Parasiten und parasitären Erkrankungen im 
gesamten Alpengebiet seine besondere Aufmerksamkeit. 

Eine Fundgrube parasitologischer Beobachtungen und Angaben 
erschliesst sich beim Studium der russischen Fachliteratur, die den 
Kaukasus und das sowjetische Zentralasien betrifft. Die Parasiten¬ 
fauna der Bezoarziege Armeniens wurde von Grigorjan (1949- 
1951) und von Sogojan (1956) bearbeitet, systematische helmint- 
hologische und auch entomologische Untersuchungen am kau¬ 
kasischen Tur wurden von Asadov (1954-1960), Bondareva 
(1946), Grunin (1948), Rodonaja (1956) sowie von VereScagin 
(1938) vorgenommen. 

Besonders reich ist die Ausbeute bei Capra sibirica : hier sind 
es die Arbeiten und Beobachtungen von Andreeva, Boev, Bonda¬ 
reva, Dmitriev, Egorov, Gagarin, Grebenjuk und Sartbaev, 
Grunin, Gvozdev, Jakunin, Pavlovskij, Pospelova-Strom, 
Satubaldin, Snarevic, Sokolova, Sul’pin, Svanbaev, Vsevo- 
lodov und Yakimov. 

Mitteilungen über einige Parasiten bei der Schraubenziege 
(Capra falconeri) finden sich bei BogdaSev (1948) und bei Sul- 
TANOV (1953). 

An dieser Stelle sei all denen gedankt, die uns bei der 
Beschaffung des Materials und der Literatur geholfen haben oder 
mit denen über einzelne Fragen diskutiert werden konnte. Es sind 
dies die Herren Dr. Georg X. Zimmerli und Alfred Küster, Prof. 
Dr. Rudolf Fankhauser und Otto Hegg (Bern), Carl Desax (seiner¬ 
zeit Chur, jetzt Bern), Cdt. Ernest Schmid (Sitten), Pierre Morend 
(Siders), Jacques Hort (Lausanne), Marcel Machoud (Lourtier VS), 
Andrea Rauch (Pontresina GR), Bernhard Nievergelt, Dr. Marco 
Schnitter und Dr. Fritz Hans Schwarzenbach (Zürich), Dr. Hans 
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Hutzli (Port BE), Dr. Marcel Couturier (Grenoble), Dr. Antonin 
Bubenik r Dr. Alois Kotrly und Frau Dr. Bozena Kotrlä-Erhardova 
(Prag), Dr. Gerhard Hartwich (Berlin), Prof. Dr. Athos Goidanich 
(Turin) und Prof. Dr. Luigi Leinati (Mailand). 

Unser Dank gebührt ferner dem Schweizerischen Nationalfonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung und der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft, die diese Untersuchungen finanziell unter¬ 
stützten, der Fondation Galli-Valerio, mit deren Hilfe je eine Reise 
zum Mt. Pleureur-Gebiet und zum Nationalpark unternommen 
werden konnte, sowie der Schweizerischen Stiftung für alpine 
Forschungen, die die Monographie von Marcel A. J. Couturier 
„Le Bouquetin des Alpes“ beschaffte. 


2, MATERIAL UND METHODIK 

In den Jahren 1961-1963 hatten wir Gelegenheit, 10 Steinböcke 
oder deren Organe von der Kolonie am Mt. Pleureur, 6 vom Piz 
Albris und einen vom Steinwildpark Bretaye VD zu untersuchen. 
Der Erhaltungszustand des Materials war sehr gut bis massig, die 
Untersuchung auf das Vorliegen von Endoparasiten jedoch in 
jedem Falle ohne Schwierigkeiten möglich. 

Nach der üblichen pathologisch-anatomischen Zerlegung, ein¬ 
schliesslich Zersägen des Schädels, und Entnahme eventueller 
Ektoparasiten wurden Leber, Lunge, Labmagen und der gesamte 
Darm einer helminthologischen Totalsektion unterzogen. Der 
Rektalinhalt diente, als Kontrolle, zum Oocysten-, Ei- und Larven¬ 
nachweis. Die in den einzelnen Organen gefundenen Würmer wurden 
gezählt, um Anhaltspunkte für die Intensität des Befalls zu 
bekommen. Bei den Lungenwürmern war es nur möglich, die in 
der Trachea und in den Bronchien freiliegenden Würmer, auf denen 
dann die Artbestimmung basierte, zu berücksichtigen. Die Ergeb¬ 
nisse sind aus den Tabellen 1 und 2 ersichtlich. 


3. REGIONALE ERGEBNISSE 

Die an den 17 Steinböcken verschiedenen Alters durchgeführten 
qualitativen und quantitativ-parasitologischen Untersuchungen 
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konnten die weitverbreitete Ansicht nicht bestätigen, dass das 
Steinwild, wie auch andere Tiere des Hochgebirges, höchstens 
einige wenige Parasiten beherberge (s. die Tabellen 1 und 2). 
Wenn die gegenwärtige Parasitierung auch noch keinen Anlass zu 
Befürchtungen ergibt, so ist diesem Problem doch weiterhin 
besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Reservoire, das heisst 
Parasitenträger und -ausscheider, sind jedenfalls sowohl am Albris 
wie auch am Mt. Pleureur reichlich vorhanden, und zwar nicht 
nur unter dem Steinwild, sondern auch unter den Gemsen dieses 
Gebietes. Sollte es einmal zu einer Schwächung der Tiere (z. B. in¬ 
folge ungünstiger Witterungsbedingungen) kommen, so ist vor 
allen Dingen mit einem gehäuften Auftreten von Magenwurm- 
und Lungenwurmerkrankungen, eventuell auch von Kokzidiose 
zu rechnen. Glücklicherweise ist die Schweiz bisher von der Geissei 
der Ostalpen, der Gemsräude, verschont geblieben. Diese Krank¬ 
heit ist, wie sich in Österreich zeigte, auch auf das dort lebende 
Steinwild übertragbar und hat schon grosse Opfer unter diesem 
gefordert. 

Nachfolgend sollen nun kurz die Verhältnisse in einigen schwei¬ 
zerischen Gebieten, wo Steinwild vorkommt oder unter natürlichen 
Bedingungen gehalten wird, besprochen werden. Leider sind Unter¬ 
suchungsergebnisse aus den übrigen Steinwildkolonien der Schweiz 
zur Zeit nicht erhältlich. So können nur Befunde vom Mt. Pleureur, 
Piz Albris, Parc de Bretaye und vergleichend vom Nationalpark 
(in diesem Falle nach Literaturangaben) mitgeteilt werden. 


Reserve du Mont Pleureur (Valais). 

In diesem im Jahre 1896 geschaffenen Banngebiet wurden die ersten 
Steinböcke 1928 ausgesetzt Die Kolonie entwickelte sich seitdem sehr 
gut und zählte im Mai 1960 ca. 470 Tiere. Das Gebiet zeichnet sich 
durch grosse Feuchtigkeit und guten Grasbewuchs aus (Bergundthal 
1956, Couturier 1962, Fellay 1944/45, 1946, 1962, Marietan 1924 — 
1935, Morend 1962). Epizootologisch wichtig dürften das Beweiden mit 
Schafen und die sehr grosse Gemsenpopulation sein. A. Küster gibt 
für 1960 einen Bestand von 1150 Stück an. 

Über parasitologische Beobachtungen am Steinwild des Mt. 
Pleureur fanden sich in der Literatur nur wenige Hinweise: Galli- 
Valerio erwähnt 1935 Protostrongylus rufescens und Eimeria 
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faurei , 1940 Muellerius capillaris. Im Jahre 1956 wurde einmal 
Cysticercus tenuicollis festgestellt (Couturier 1962). 

In den Jahren 1961 bis 1963 hatten wir Gelegenheit, 10 Stein¬ 
böcke vom Mt. Pleureur zu untersuchen. Die Ergebnisse der 
helminthologischen Totalsektion dieser Tiere sind aus Tabelle 1 
ersichtlich. Die Wurmauszählung ergab insofern eine Überraschung, 
als bei zwei etwa dreijährigen Böcken, die im Mai 1961 eingeliefert 
wurden, Rekord zahlen von jeweils 4258 und 3825 Magenwürmern 
(Trichostrongylus colubriformis) im Labmagen gefunden wurden. 

In den letzten Jahren macht sich ein Ansteigen des Befalls mit 
der Lausfliege Melophagus rupicaprinus am Mt. Pleureur bemerkbar 
(Bouvier 1963). 


Tabelle 1. 

Endoparasitenfnnde beim Steinwild com Mt. Pleureur. 


Laufende Nummer: 

1 

o 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Nr. des Instituts Galli- 











Yalerio: 

43099 

44504 

44775 

52241 

52532 

53792 

53793 

56891 

56892 

64201 

Datum : 

15.3.61 

22.5.61 

31.5.61 

14.2.62 

26.2.62 

14.4.62 

14.4.62 

6.9.62 

6.9.62 

10.5.63 

Alter: 

8 Mon. 

2/3 J. 

3 J. 

8/9 

7/8 

5 J. 

12 J. 

13 J. 

11 J. 

3 J. 





Mon. 

Mon. 






Geschlecht: 

? 

<$ 

6 

o 

0 

<J 




$ 

Parasiten-Art 











1 Dicrocoelium lanceolatum . 
Cysticercus tenuicollis . . . 
Moniezia expansa .... 

, 

1 

19 

3 


o 




1 

Protostrongylus rufescens . 

<it> 

(7) 


(25) 

(16) 

nur 

(11) 

nur 









Larven 


Larven 



Muellerius capillaris . . . 

(4) 


nur 

Larven 







(3) 

Ilaemonchus contortus . . 


23 

2 


10 




10 


Ostertagia circumcincta . . 
Trichostrongylus colubri¬ 


6 

4258 

3852 

1529 

1054 

237 

1012 

} 540 

} 564 

} 179 

formis . 

Nematodirus filicollis . . . 
Cooperia oncophora .... 


297 

10 




914 


1 

16 

15 

Chabertia ovina . 

24 

95 

39 


7 

30 

38 



Oesophagostomum venulosum 
Trichocephalus ovis . . . 

12 

46 


6 

11 



O 



„Eimeria arloingi •* .... 

„Eimeria faurei “ .... 

+ + 

+ 

+ 


+ 







Anmerkung. Die Zahlen bezeichnen die Intensität des Wurmbefalls (= Anzahl der bei der helinintho- 
logischen Totalsektion gefundenen Würmer); die Zahlenangaben in Klammern betreffen die beim Oeffnen der 
Trachea und der Bronchien sowie beim Ausschwemmen der Lunge gewonnenen Lungenwürmer. Kreuze 
bedeuten Angabe der Intensität des Befalls mit Kokzidien: + = schwacher Befall; + + = mittelgradiger 
Befall. Mon. = Monate; J. = Jahre. 
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Wildasyl Piz Albris (Graubünden). 

Diese 1926 zum Schutzgebiet erklärte Region verdankt die Existenz 
einer „Selbstansiedlung“ von Steinwild, das im Jahre 1920 im National¬ 
park ausgesetzt wurde und in den folgenden Jahren zum Albris über¬ 
wechselte. Mit Hilfe einiger weiterer, von der kantonalen Jagdbehörde 
angesiedelter Tiere wurde 1960 ein Bestand von etwa 600 Steinböcken 
erreicht (Couturier 1962, Rauch 1937, Stubbe 1955, Vaucher 1945, 
Wenzel 1951). 

Die sechs von uns untersuchten Tiere dieses Gebietes sind in 
Tabelle 2 zusammengestellt. Die Intensität des Wurmbefalls 
scheint etwas geringer zu sein, im Vergleich zu den am Mt. Pleureur 
gemachten Befunden, vielleicht infolge bestimmter klimatischer, 
geologischer und geobotanischer Faktoren. 


Tabelle 2. 

Endoparasitenfunde beim Steinwild vom Piz Albris. 


Laufende Nummer: 

1 

o 

3 

4 

5 

6 

Nr. des Instituts Galli-Valerio: 

4451 1 

44755 

45391 

45870 

53679 

56530 

Datum: 

17.5.61 

30.5.61 

4.7.61 

27.7.61 

10.4.62 

20.8.62 

Alter: 

7 J. 

7 J. 

7 J. 

8 J. 

11/12J. 

5 J. 

Geschlecht: 

$ 

$ 

$ 

c? 

$ 

? 

Parasiten-Art. 







Cysticercus tenuicollis . . . 
Moniezia benedeni .... 

1 



4 



Protostrongylus rufescens . . 
Muellerius capillaris . . . 


nur 


(1) 

(1) 




Larven 





Haemonchus contortus . . . 




2 



Ostertagia circumcincta . . 

Trichostrongylus colubriformis 

176 

1231 


412 

1455 

|l455 

Nematodirus filicollis . . . 

27 



97 

154 

39 

Cooperia oncophora .... 
Chabertia ovina . 


9 


3 

8 

4 

Oesophagostomum venulosum 




9 



Trichocephalus ovis .... 




23 

2 


„Eimerux arloingi u .... 


+ 

+ 

+ 


+ 

„Eimeria jo.urei “. 


+ 
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Parc de Bretaye (Vaud). 

Der ca. 1480 m hoch gelegene Park wurde 1930 mit Mitteln geschahen, 
die der Lausanner Botaniker Prof. E. YVilczek zur Verfügung stellte, 
und wird seitdem von der Eisenbahn Bex-Villars-Bretaye verwaltet. 
Mit den dort gehaltenen Tieren hoffte man, eine Steinbock-Kolonie an 
den Diablerets gründen zu können. So wurden am 25. J uni 1936 (nach einer 
Notiz in der „Diana“ 1936, p. 88) sechs Jungtiere am Plan de Chätillon, 
über dem Col de la Croix, ausgesetzt. Die Tiere waren folgender Her¬ 
kunft (nach J. Hort 1936): 

1 <$ und 2 $$, geboren in Bretaye; 1 <$ und 1 $ aus dem Park Peter 
und Paul, St. Gallen (diese beiden Tiere waren Träger von „ Eimeria 
faurei “, nach Bornand 1937) sowie ein $ vom Park Interlaken. 

Erfolg war diesem Ansiedlungsversuch jedenfalls nicht beschieden: 
die Tiere verschwanden und wurden nie wieder gesehen, fielen zweifellos 
Wilderern zum Opfer. 

Mehr Glück hatte man mit dem Steinwild im Schutzgebiet Pierreuse- 
Gummfluh. Dort wurden 1955, 1957 und 1958 Steinböcke ausgesetzt, 
sodass die Kolonie Ende 1960 fünfzehn Köpfe zählte (Couturier 1962). 
Die Tiere stammten vom Mt. Pleureur, vom Augstmatthorn und aus 
dem Park Dählhölzli (Bern). 

Im Mai 1959 wurde versucht, das Diablerets-Muveran-Massiv von 
der Walliser Seite aus (District franc du Haut de Cry) mit Steinwild 
zu besiedeln. Es wurden sieben Tiere vom Mt. Pleureur verwendet. 

Parasitologische Untersuchungen wurden am Park von Bretaye 
verschiedentlich durchgeführt (Galli-Valerio 1935, 1939, 1940; 
Bornand 1939, 1942; Bouvier, Burgisser und Schneider 1959); 
s. die Tabelle 3. 

Wir konnten am 17. April 1963 die parasitologische Totalsektion 
eines aus diesem Park stammenden, ca. 10-11 jährigen Bockes 
durchführen, der getötet wurden musste. Das Untersuchungser¬ 
gebnis ist gleichfalls in die Tabelle 3 aufgenommen. In den Lungen 
fanden sich Larven des Lungenwurms Protostrongylus rujescens , 
auf dem Gekröse eine dünnhalsige Finne (Cysticercus tenuicollis). 
Der Labmagen enthielt 180 Exemplare der Magenwürmer Tricho- 
strongylus colubriformis und Ostertagia circumcincta , der Dünndarm 
367 Triehostrongyliden (Ostertagia circumcincta und Cooperia 
oncophora), 5 Nematodirus filicollis und 11 Capillaria bovis. Oeso- 
phagostomum venulosum wurde im Blinddarm (4) und im Colon (1) 
festgestellt, Trichocephalus ovis (3) im Blinddarm, Chabertia ovina 
(29) im Colon. 
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Tabelle 3. 

Ergebnisse parasitologischer Untersuchungen am Steinwildpark von Brelaye. 



33 w co 
< 

'Z ^ 

Galli- 

VALERrO 

1939 

gS 

Gallj- 

Valerjo 

1940 

Bornand 

1942 

Rouvier, 

Burgisser 

und 

Schneider 

1959 

«CO 
> ~ K «C 
p Z er; c> 
o O — 

Parasiten-Art 








Protostrongylys rufescens . . 



+ 




+ 

Muellerius capillaris .... 

+ 

"T 


T 

+ 



Cysticercus tenuicollis .... 


+ 





+ 

Bunostornutn trigonocephalum . 


—1— 






Sematodirus filicillis .... 






„Strongylose 

+ 







gastro-inte- 


Ostertagia circumcincta . . . 






stinale“ 

T 

Cooperia oncophora . 

I 






+ 

Trichostrongylus colubriforjuis 


1 4- 





+ 

Chabertia ovina . 

*T 






+ 

Oesophagostomum venulosum . 







+ 

Trichocephalus ovis . 

— L 

+ 


-f- 



+ 

Capillaria bovis . 







+ 

| „Eimeria faurei“ . 




+ 





Nationalpark 

Unsere Kenntnis der Parasitenfauna der Tiere des National¬ 
parkes ist mehr als gering. Lediglich bei Kreis (1962) finden sich 
einige Angaben über Kotuntersuchungen. Von den dort erwähnten 
insgesamt 362 Losungsproben entfielen nur zwei auf Steinwild; 
einmal war Protostrongylus rufescens nachweisbar. 

Im Nationalpark sind es Gemsen und Hirsche, die mit den 
Steinböcken den Lebensraum teilen. Bei ihnen wies Kreis (1962) 
die folgenden Wurmarten nach (Tabelle 4): 
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Tabelle 4. 

Wurmfunde bei Hirsch und Gemse im Nationalpark , nach Kreis 1962. 



Hirsch 

Gemse 

* Strongyloides papillosus . 


+ 

* Trichocephalus ovis . 

+ 

+ 

* Capillaria bovis . 

+ 


* Oesophagostomum venulosum . 

+ 

+ 

* Chabertia ovina . 


+ 

* Haemonchus contortus . 


+ 

* Ostertagia sp. 

+ 

+ 

* Cooperia sp. 

+ ' 


* Trichostrongylus sp. 

+ 

+ 

* Nematodirus filicollis . 


+ 

Dictyocaulus viviparus . 

+ 


* Dictyocaulus filaria . 


+ 

* Protostrongylus rujescens . 

+ 

+ 

Protostrongylus sagittatus . 

-f 


* Muellerius capillaris . 


+ 

Habronema sp.? . 

+ 



Die mit * versehenen Wurmarten sind auch auf Steinwild übertragbar. 


In der zitierten Arbeit gibt H. Kreis eine gute Charakterisierung 
des Nationalparkes vom Standpunkt des Parasitologen aus. Er 
schreibt: 

„... Für den Nationalpark ist das Fehlen der Laubwälder charak¬ 
teristisch. Die weit ausgedehnten Coniferenwälder, welche anspruchslos 
und der geringen Bodenfeuchtigkeit angepasst sind, sind dem Parke 
eigen. Besonders in höheren Lagen schützen sie den Boden nicht mehr 
vor der austrocknenden Glut der Sommersonne; auch bietet der dichte 
Nadelbelag des Bodens den Eiern und auskriechenden Larven denkbar 
ungünstige Entwicklungsmöglichkeiten. Das Fehlen stehender Gewässer 
und die Wasserarmut haben zur Versteppung ganzer Gebiete geführt. 
Die Vorschriften für den Nationalpark verlangen in erster Linie, dass 
die Natur in ihrem ursprünglichen Zustand erhalten bleibt; irgendwelche 
Eingriffe, wie zum Beispiel Verbesserung der Futtermöglichkeiten im 
landwirtschaftlichen Sinne, sind nach diesen Bestimmungen untersagt. 
Das Klima ist kontinental. In den Tälern herrschen im Sommer schroffe 
Temperaturunterschiede. Die Regenmengen bleiben gewöhnlich in den 
höheren Lagen gegenüber denen anderer Alpengebiete stark zurück. Die 
wenigen, kargen Grashalden bieten ausgeschlüpften Larven nur geringe 
Erhaltungsmöglichkeiten. Moränen und Geröllhalden kommen als lebend¬ 
erhaltende Gebiete wieder für Eier noch Larven in Betracht. Während 
der Vintermonate ist eine Weiterentwicklung ausgeschiedener Eier, die 
nicht sehr kälteresistent sind, überhaupt ausgeschlossen. Daraus folgt 
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auch, dass eine Parasitierung trotz der häufigen Ansammlung der Tiere 
an Futterplätzen kaum in Frage kommt. 

Alle diese Tat sachen mögen zur Armut des Auft retens von Magen- 
Darmstrongyloideen hei Tieren des Nationalparkes bis zu einem gewissen 
Grade führen und auch teilweise erklären, warum in anderen Alpen- 
gebieten, welche nicht vollständig sich selbst überlassen werden, und 
in welchen eine intensive Weidewirtschaft anzutreffen ist, die genannten 
Würmer oft massenhaft und seuchenartig in Erscheinung treten können. 
Ausserdem ist zu bedenken, dass den Tieren praktisch ein unbegrenzter 
Lebensraum zur Verfügung steht. Es darf daher die Annahme als richtig 
gelten, dass unter den genannten Bedingungen mit zunehmender Grösse 
des Wohnraumes eine Abnahme der Parasitierungsmöglichkeiten ge¬ 
fördert wird. 

Dies sind die Hauptgründe dafür, dass ausser den Lungenwürmern 
alle anderen Helminthenarten in geringeren Mengen erscheinen...“ 

Die Lungenwürmer der Gattungen Protostrongylus und Muelle- 
rius brauchen Schnecken als Zwischenwirte. Es bleibt zukünftigen 
Untersuchungen Vorbehalten, die als Überträger fungierenden 
Schnecken unter den im Nationalpark vorkommenden Arten 
festzustellen (s. auch Bütikofer 1920). 

Trotz des oben geschilderten, vom Standpunkt der Hygiene so 
idealen Gebietes hat sich der Steinwildbestand des Nationalparkes 
nur sehr langsam vermehrt. Immer wieder wandern Tiere in benach¬ 
barte, vom hygienisch-parasitologischen Standpunkt aus wesent¬ 
lich ungünstigere Gebiete ab. Das schon ostalpine, beinahe baJ- 
kanisch anmutende Gebiet des Schweizerischen Nationalparkes 
scheint unserer Capra ibex jedenfalls nicht sehr zuzusagen. In 
diesem Zusammenhang sei auf kleinere Arbeiten von R. Amon 
(1957-1959) und A. Bubenik (1956) verwiesen; beide Autoren 
kommen zu dem Schluss, dass das heutige Alpensteinwild, das ja 
ohne Ausnahme westalpinen Ursprungs ist (Gran Paradiso), in 
den Ostalpen nicht die geeigneten Lebensbedingungen vorfindet. 


4. DIE PARASITEN 

Protozoen 
A. Kokzidien . 

Über die genaue Artzugehörigkeit der beim Steinwild gefun¬ 
denen Kokzidien herrscht noch immer keine Klarheit (s. Couturier 
1962, p. 484-485), insbesondere betrifft das die Artselbständigkeit 
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von Eimeria faurei Moussu et Marotel 1901 und von E . arloingi 
Marotel 1905. Unterscheidungsmerkmal war eine Kappe („calotte“) 
auf der Micropyle, die bei E. faurei vorhanden sein und bei E. ar¬ 
loingi fehlen soll. Wenyon (1926), Galli-Valerio (1935) und 
Neveu-Lemaire (1943) betrachten E. arloingi als Synonym von 
E. faurei. Nöller, Schürjohann und Vorbrodt (1922) machten 
Infektionsversuche bei Schaf und Ziege und erhielten Formen ohne 
Kappe (unreife Oocysten) und mit Kappe (reife Oocysten). Wir 
haben in den Tabellen 1 und 2 noch beide Formen getrennt. 

In den Jahren 1961/62 trafen wir Eimeria faurei bei vier von 
10 untersuchten Steinböcken des Mt. Pleureur und bei einem von 
sechs des Albris an. Galli-Valerio (1935) fand den Parasiten 
beim Steinwild von Fionnay, Born and (1937) erwähnt ihn bei zwei 
aus dem Park Peter und Paul (St. Gallen) stammenden, 1936 an den 
Diablerets ausgesetzten Steinböcken. In den Jahren 1955 und 1956 
wurde bei zwei Jungtieren vom Albris eine schwere Darmkokzidiose 
festgestellt (Bouvier, Burgisser und Schneider 1957). Cou¬ 
turier (1962) registriert ferner einen Fund von Eimeria nana 
Yakimov 1933 aus dem Colon-Inhalt eines am 3. November 1956 
am Bec Rouge (Mt. Pleureur) geschossenen achtjährigen Bockes. 

Im Gran-Paradiso-Gebiet sind, ebenfalls nach Couturier, 
die folgenden Kokzidien beim Steinwild bekannt geworden: 
E. faurei , E. parva Kotlan, Möcsy und Vajda 1929, E. pallida 
Christensen 1938 und E. ninae kohl-yakimov Yakimoff und Raste- 
gaieff 1930. Colombo beschrieb 1958 eine Eimeria ibicis als neue 
Art aus Material vom Gran Paradiso. 

Ry t SavY (1954) fand bei seinen im Zoologischen Garten in 
Prag durchgeführten Untersuchungen beim sibirischen Steinbock 
Eimeria ah-sa-ta Honess 1942, E. faurei , E. craudallis Honess 1942, 
E. ninae kohl-yakimov und E. parva , bei der Bezoarziege E. faurei , 
E. craudallis , E. ninae kohl-yakimov und E. parva. Sarkisov (1949) 
traf Eimeria arloingi bei Capra Sibirien im Tierpark von Erevan 
(Armenien) an. Svanbaev (1957, 1958) erwähnt bei Steinböcken 
des Talasskij Alatau (Kasachstan) E. faurei , E. ninae kohl-yakimov 
und E. parva. 

Die Wildziegen scheinen also — wie aus der älteren Literatur 
ersichtlich ist — in Gefangenschaft die Kokzidien mit ihnen 
zusammenlebender anderer kleiner Wiederkäuer anzunehmen oder 
die eigenen an diese abzugeben. 
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Von Interesse sind hier Versuchsergebnisse von Cygankov, 
Pajcuk und B albaeva (1963), die zu anderen Schlüssen kommen. 
Sie stellten durch Fütterungsversuche fest, dass von Schafen 
stammende Kokzidien, die morphologisch als Eimeria ninae kohl- 
yakimov , E. galouzoi , E. aemula und E. intricata bestimmt wurden, 
spezifisch für Schafe sind und nicht auf Ziegen und Saiga-Anti¬ 
lopen übertragen werden konnten, und dass von Ziegen stammende, 
als E. faurei , E. ninae kohl-yakimov , E. galouzoi und E. aemula 
bestimmte Kokzidien nur auf Ziegen, aber nicht auf Schafe und 
Saiga-Antilopen übertragbar sind. Ähnlich erging es Suppe rer 
und Kutzer (1961) bei Infektionsversuchen. Sie stellten fest, dass 
das von Yakimoff und Matschoulsky (1940) für Eimeria arloingi 
gehaltene Gemsenkokzid eine neue Art (E. yakimoff -matschoulsky) 
und nicht auf Schaf und Ziege übertragbar ist. 


B. Sonstige Protozoen. 

Amoeben. 

Couturier erwähnt eine Amoeba sp ., die bei einem 12-jährigen 
Steinbock im Mai 1956 am Gran Paradiso gefunden wurde. Es ist 
das die bisher einzige Registrierung einer Amoebe beim Steinwild. 
Vielleicht bestehen Beziehungen zu der von Nieschulz 1923 
bei der Ziege gefundenen Entamoeba sp. 

Sarkosporidien. 

Sarcocystis sp. wurde in den letzten Jahren einige Male bei 
Steinwild des Gran Paradiso (im Herzmuskel und im Dünndarmin¬ 
halt) gefunden (Couturier 1962). Sarkosporidien werden relativ 
häufig bei Schaf und Ziege, aber auch beim Reh angetroffen. 

Toxoplasmose. 

Galuzo, Golosov und Gorbunova (1963) berichten vom 
positiven Ausfall der Komplementbindungsreaktion auf Toxo¬ 
plasma gondii bei zwei sibirischen Steinböcken, die vom Zoolo¬ 
gischen Institut der Akademie der Wissenschaften in Alma-Ata 
(Kasachstan) als Versuchstiere gehalten wurden. 

Helminthen. 

Trematoda. 
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Skrjabinotrema ovis OrlofT, Erschoff und Badanin 1934. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Hausschaf, 
Argali, Ziege und sibir. Steinbock. UdSSR (Kasachstan, Uzbekistan, 
Tadzikistan, Kirgisien). 

Zwischenwirte sind Landschnecken (nach Ivas’janov 1954 Macro- 
chlamys kasachstani , Succinea martensiana , Subzebrinus ferganensis , S. 
labiellus , S. eleonorae , Sewertzowia dissimilis , Helicella candaharica). 

Von Gagarin (1960) bei Capra sibirica in Kirgisien gefunden. 


Fasciola hepatica L. 1758, grosser Leberegel. 

Einige Synonyme: Distoma hepaticum L. 1758; Planaria latiuscula 
Goeze 1782; Distomum hepaticum Retzius 1786. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Gallenblase und -gange der Leber aller 
Wild- und Haussäugetiere sowie des Menschen. Kosmopolit. 

Zwischenwirt: Limnaea truncatula (= Galba truncatula) in Europa, 
Klein- und Nordasien; andere, örtliche Limnaea -Arten in den übrigen 
Erdteilen. 

Der grosse Leberegel wurde beim Steinwild der Schweiz einmal 
am Augstmatthorn (BE) festgestellt (Bouvier, Burgisser und 
Schneider 1952). M. Couturier sah ihn bei der gleichen Tierart 
im Juni 1954 im Gran-Paradiso-Nationalpark (Couturier 1962). 
Weitere Funde wurden aus dem Moskauer Tierpark beim dagh- 
estanischen Tur bekannt (Bondareva 1946); im Kaukasus traf 
ihn Ruchljadey (1958) beim westkaukasischen (Sewertzow-) Tur 
an. 


Dicrocoelium lanceolatum (Rudolphi 1803) Dujardin 1845, 
kleiner Leberegel, Lanzettegel. 

Einige Synonyme: Fasciola lanceolata Rudolphi 1803; F. dendritica 
Rudolphi 1819; Distomum lanceolatum Mehlis 1825; Dicrocoelium lan- 
ceatum Stiles und Hassall 1896. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Gallenblase und -gänge der Leber aller 
Wild- und Haussäugetiere sowie des Menschen. Kosmopolit. 

1. Zwischenwirt: Landschnecken ( Zebrina detrita , Helicella candi- 
dula , H. derbentina , H . ericetorum , H. itala , Torquilla frumentum , Fru- 
ticicola rubiginosa , Zonitoides nitidus , Theba carthusiana , Chondrula 
tridens , Enomphalaria ravergieri , Eulota fruticum , Arion sp ., Helix 
aspera , Ena obscura , Malacolimax agrestis , M. tenellus u. a.). 

2. Zwischenwirt: Ameisen (Formica fusca. F. rufibarbis , Proformica 
hamata u. a.). 
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In den Jahren 1947—1949 mehrmals am Augstmatthorn beim 
Steinwild festgestellt (Schweizer 1949, Schweizer und Burgisser 
1949, Bouvier, Burgisser und Schweizer 1951). M. Couturier 
sah den Lanzettegel zweimal am Gran Paradiso (Couturier 1962), 
wir fanden ihn im Mai 1961 einmal am Mt. Pleureur. 

Der Parasit wurde ferner aus Capra cylindricornis in Azerbaj- 
dzan (Asadov 1959a) und aus Capra sewertzowi (Ruchljadev 1958) 
sowie aus dem sibirischen Steinbock in Kasachstan (Sokolova 
1953, Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova 1957) und 
Kirgisien (Gagarin 1960) bekannt. 

C e s t o d a. 

A. Larvenformen der Familie Taeniidae. 

Taenia hydatigena Pallas 1766; Larve: Cysticercus tenuicollis. 

Synonym: Taenia marginata Bätsch 1786. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Hund, Wolf, 
Schakal und Fuchs, Marder, Luchs. Kosmopolit. 

Das Larvenstadium, die sogen, dünnhalsige Finne (Cysticercus tenui¬ 
collis) in Bauch- und Brusthöhle, in der Leber, auf dem Gekröse von 
Haus- und Wildwiederkäuern sowie Haus- und Wildschwein. 

M. Couturier sowie L. Leinati beobachteten diese Finne beim 
Steinwild des Gran Paradiso sowie am Bec Rouge des Mont Pleu¬ 
reur (Couturier 1962); H. Kreis (1962) erwähnt sie auch aus der 
Schweiz. Wir trafen diesen Cysticercus bei drei Steinböcken vom 
Mt. Pleureur sowie bei je einem vom Piz Albris und von Bretaye an. 
Weitere Steinwild-Befunde: daghestanischer Tur in Azerbajdzan 
(Asadov 1959a), Capra sibirica in Kasachstan (Boev und Sokolova 
1949; Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova 1957; Satu- 
baldin 1958). 


Multiceps multiceps (Leske 1780) Hall 1910; 

Larve: Coenurus cerebralis. 

Wichtigste Synonyme: Taenia multiceps Leske 1780; Taenia coenu- 
rus Küchenmeister 1853; Polycephalus multiceps Zeder 1803. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Hund, Rot- 
und Polarfuchs, Schakal. Kosmopolit. 

Larve, Coenurus cerebralis , im Gehirn, seltener Rückenmark von 
Wiederkäuern; auch beim Menschen gefunden. 
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Dieser Parasit wurde einmal beim kaukasischen Tur in Georgien 
angetroffen (Ekvtimisvili 1952). Bondareva, BoEvund Sokolova 
(1959, 1960) gelang es, zwei Capra sibirica experimentell mit 
Coenurose zu infizieren. Später (1963) teilen Boev und Sokolova 
die morphologischen Ergebnisse dieses Versuchs mit. Für Capra 
sibirica geben sie die folgenden Daten: Grösse des Coenurus: 
7,0 x 5,0 cm; Zahl der Scolices im Coenurus: 475; Länge der 
Scolices: 1,402 — 2,124 mm; Breite der Scolices: 0,566 — 0,821 mm; 
Zahl der Haken: 20 — 32; Länge der kleineren Haken: 0,057— 
0,123 mm. 

Multiceps gaigeri Hall 1916. 

Sitz, Wirt und Verbreitung: adult im Dünndarm des Hundes in 
der UdSSR (Tadzikistan), in Indien und auf Ceylon. 

Die Larve, Coenurus gaigeri , wurde im Gehirn, intermuskulärem 
Bindegewebe, unter der Haut, auf dem Peritonaeum, in der Leber, 
Milz und in den Lungen bei der Ziege in Indien und auf Ceylon gefunden. 

Boev und Sokolova (1949) fanden diese Larve in der Musku¬ 
latur von Capra sibirica in Kasachstan, Ezzat (1944) bei Capra 
nubiana im Sudan. 


Multiceps skrjabini Popow 1937. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Hund, ferner 
Zobel (Martes zibellina) und Vielfrass (Gulo gulo) in Sibirien (Krasno- 
jarsker Region). 

Die Larve, Coenurus skrjabini , wurde in der Muskulatur von Schafen 
in Kasachstan und Tadzikistan festgestellt. 

Boev (1958) fand diesen Coenurus in der Muskulatur von Capra 
sibirica im Tierpark von Alma-Ata (Kasachstan). 

Echinococcus graniilosus (Bätsch 1786). 

Wichtigste Synonyme: Hydatigena granulosa Bätsch 1786; Polyce - 
phalus hominis Zeder 1803; Echinococcus hominis Rudolphi 1810; E. poly - 
morphus Diesing 1850; Taenia eehinococcus v. Siebold 1853. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Hund, Wolf, 
Schakal, Dingo, Rot- und Polarfuchs, Hauskatze. Löwe, experimentell 
Marderhund (Nyctereutes proeyonoides ); über die ganze Erde, aber nicht 
gleichmässig verbreitet. 

Das Larvenstadium findet sich in Leber, Lunge und anderen Organen 
fast aller Säugetiere. 
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L. Lein ati fand das Larvenstadium einmal bei einem Steinbock 
des Gran Paradiso in der Leber (Couturier 1962). 

B. Anoplocephalidae. 

Moniezia expansa (Rudolphi 1810) Blanchard 1891. 

Synonyme: Taenia expansa Rudolphi 1810; Moniezia oblongiceps 
Stiles und Hassall 1893; Moniezia minima Marotel 1912. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Wieder¬ 
käuern: Rind. Büffel, Zebu, Moschusochse, Reh, Elch, Hirsch, Rentier, 
Kamel, Haus- und Wildschafen*, Haus- und Wildziegen, Gemse, Goral 
und Antilopen. Kosmopolit. 

Zwischenwirte sind Moosmilben (Oribatei). 

Baer (1927) und Spasskij (1951) erwähnen Capra pyrenaica 
als Wirt dieses Parasiten. M. Couturier fand ihn je einmal in 
Savoyen (Haute Maurienne) und im Gran-Paradiso-Gebiet. In 
letzterer Region traf ihn auch L. Leinati an (nach Couturier 
1962). Wir konnten diesen Bandwurm bei drei Steinkitzen des 
Mont Pleureur feststellen. 

Moniezia denticulata (Rudolphi 1810) Blanchard 1891 

Synonyme: Taenia denticulata Rudolphi 1810; Taenia alba Perron- 
cito 1879; Moniezia alba (Perroncito 1879) Blanchard 1891. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Rind, Schaf, 
Ziege und verschiedenen M ildwiederkäuern. Südeuropa und Nordafrika. 

Wurde von Couturier einmal am Gran Paradiso bei Capra ibex 
gefunden. 

Moniezia benedeni (Moniez 1879) Blanchard 1891. 

Einige Synonyme: Taenia benedeni Moniez 1879; Moniezia planis- 
sima Stiles und Hassall 1893; Moniezia triangularis Marotel 1912. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Schaf, Ziege, 
Rind, Zebu, Büffel, Yak, Kamel und von verschiedenen Wildwieder¬ 
käuern (Wildschafen, Wildziegen, Elch, Hirsch, Reh, Moschustier u. a.). 

Zwischen wirte: Moosmilben (Oribatei). 


* Mit „Wildschafen“ sind hier und in der Folge gemeint: europäischer 
Mufflon (Ovis musimon), asiatischer Mufflon (Ovis orientalis) mit den Unter¬ 
arten 0. o. armeniana und O. o. orientalis , „Argalis“ (Ovis a.mmon) mit den 
Unterarten Argali (i.e.S.) O. a. ammon (= Altai-Wildschaf) und Archar (i.e.S.) 
0. a. polii (= Pamir-Wildschaf). 

Rev. Suisse de Zool., T. 70, 1963. 


43 



628 


G. BOU VIER UND B. HORNING 


Von M. Couturier (1962) bei einem Steinbock am Gran 
Paradiso beobachtet. Wir fanden einmal vier Exemplare dieses 
Wurmes bei einem Tier vom Piz Albris. 

Weitere Funde sind bekannt vom sibirischen Steinbock in 
Kasachstan (Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova 1957) 
und vom kaukasischen Tur (Ruchljadev 1958). 

Moniezia neumanni Moniez 1891. 

Nach Baer (1927) ein Synonym von Moniezia benedeni. M. Cou¬ 
turier (1962, p. 487-488) erwähnt diese Form bei einem Steinbock 
des Gran-Paradiso-Bestandes. 

Thysaniezia giardi (Moniez 1879) Skrjabin 1926. 

Synonyme: Helictometra giardi (Moniez 1879) Baer 1927; Taenia 
ovilla Rivolta 1879; T. giardi Moniez 1879; T. aculeata Perroncito 1882; 
Thysanosoma giardi (Moniez 1879) Stiles und Hassall 1893; Taenia 
brandti Cholodkovskij 1894. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult im Dünndarm von Rind, Büffel, 
Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, Reh, Hiseh und ver¬ 
schiedenen Antilopen. Europa, Asien, Afrika, Amerika. 

Zwischenwirte : Mossmilben. 

Grigorjan (1949a, b) fand diesen Parasiten bei Bezoarziegen 
in Armenien. 

N e m a t o d a. 

X eostrongylns zvetkovi Boev 1949. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleinsten Bronchien von 
Capra Sibirien und von Hausziegen. UdSSR (Kasachstan). 

Zwischenwirte noch unbekannt. 

Von Boev 1949 aus Capra sibirica vom Sjugaty-Gebirge, Kreis 
Cilik, Bezirk Alma-Ata beschrieben. Vom gleichen Autor im Kreis 
Ujgur des Bezirks Alma-Ata (Kasachstan) auch bei Hausziegen 
gefunden. 


X eostrongylns linearis (Marotel 1913) Gebauer 1932. 

Synonyme: Synthetocaulus linearis Marotel 1913; Protostrongylus 
linearis (Marotel 1913) Baylis 1929; Xeometastrongylus buechii Kreis 1944. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleinsten Bronchien bei 
Schaf, Mufflon, Gemse, Ziege, Alpensteinbock und westkaukasischem 
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Tut. Frankreich, Schweiz, Österreich, Deutschland, Tschechoslowakei. 
UdSSR (Ukraine, Krim, Kaukasus). 

Zwischen wirte noch nicht bekannt. 

Kreis (1944) traf diesen Parasiten in der Ziegenlunge in 
der Schweiz an und hielt ihn für eine neue Art (Neometastrongylus 
buechii). In einer späteren Arbeit (1952) schreibt er (p. 522): 
„Der 1944 als neu beschriebene Lungenwurm aus dem Stein- 
bock, Neometastrongylus buechii , ist synonym der von Marotel, 
1913 resp. von Gebauer, 1932 beschriebenen Art Neostrongylus 
linearis (Marotel 1913)“. Der Wurm wurde ausserdem von Ruchl- 
jadev (1950, 1958) beim westkaukasischen (Sewertzow-) Tur 
gefunden. 

Protostrongylus muraschkinzewi (Davtian 1940) Davtian 1949 

Synonyme: Synthetocaiilus muraschkinzewi Davtian 1940; Protostron- 
gylus kochi subsp. muraschkinzewi (Davtian 1940) Boev 1950. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den Bronchien von Haus¬ 
schaf und Hausziege, armenischem Mufflon und Bezoarziege. UdSSR 
(Armenien). 

Zwischenwirte sind Landschnecken. 

Grigorjan (1949a, b, 1951) fand den Parasiten bei Bezoar- 
ziegen Armeniens. 

Protostrongylus davtiani (Savina 1940) Davtian 1948. 

Synonym: Synthetocaulus davtiani Savina 1940. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleinsten Bronchien bei 
Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziege sowie sibirischem Stein¬ 
bock. UdSSR (Armenien, Krim, Kasachstan). 

Zwischen wirte sind Landschnecken. 

Der Parasit wurde von Grigorjan (1949a, b, 1951) und von 
Sogojan (1956) in Armenien bei Bezoarziegen festgestellt, Boev 
und Sokolova (1949) fanden ihn in Kasachstan und G agarin 
(1960) in Kirgisien bei Capra sibirica. 


Protostrongylus raillieti (Schulz, Orloff und Kutass 1933) 
Cameron 1934. 

Synonym: Synthetocaulus raillieti Schulz, Orloff und Kutass 1933. 
Dougherty und Goble (1946) halten diese Art für synonym mit 
Protostrongylus stilesi Dikmans 1931. 
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Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den Bronchien von Haus¬ 
und Wildschafen, Ziege und sibirischem Steinbock. UdSSR (Krim, 
Azerbajdzan, Sibirien, Kirgisien, Tadzikistan, Kasachstan), Mongolei. 

Zwischenwirte sind noch unbekannt. 

Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova (1957) fanden ein 
einziges Exemplar dieses Wurmes bei einer von 9 untersuchten 
Capra sibirica in der Reserve Aksu-Dzabagly (Kasachstan). 
Gagarix (1960) erwähnt diese Art beim sibirischen Steinbock 
in Kirgisien. 

Protostrongylus rufescens (Leuckart 1865) Ivamensky 1905 

Wichtigste Synonyme: Strongylus rufescens Leuckart 1865; Stron- 
gylus minutissimus Megnin 1878; Synthetocaiilns rufescens (Leuckart 
1865) Railliet und Henry 1907; Protostrongylus (Kochostrongylus) kochi 
(Schulz, Orloff und Kutass 1933) Chitwood und Chitwood 1938. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleinen und mittleren 
Bronchien von Schaf, Ziege, europ. Mufflon, Bezoarziege, Alpen- und 
sibirischem Steinbock. Europa, Asien, Afrika (Marokko), Nordamerika, 
Australien. 

Zwischenwirte sind xerophile und mesophile Landschnecken der 
Familien Vertiginidae, Ilelicidae, Enidae und Valloniidae. 

Von Grigorjax (1949a, b) in Armenien bei Bezoarziegen sowie 
von Boev,Lavrov, Zachrjalov und Maksimova (1957) bei 
Capra sibirica in Kasachstan und von Gagarix (1960) in Kirgisien 
gefunden. Dieser Lungenwurm wurde auch beim Alpensteinwild 
festgestellt: Gran Paradiso (Couturier 1962), Mt. Pleureur (Galli- 
Valerio 1935, Couturier 1962), Bretaye (Borxaxd 1939). Kreis 
(1962) erwähnt ihn im Nationalpark, Güoth (1960) hei Capra ibex 
im Park der Hohen Tatra. 

Wir trafen den Parasiten einmal im Parc de Bretaye an, ferner 
bei sieben von 10 untersuchten Tieren des Mt. Pleureur und bei 
zwei von 6 des Piz Albris. 


Protostrongylus liobmaieri (Schulz, Orloff und Kutass 1933) 
Cameron 1934. 

Synonym: Synthetocaulus liobmaieri Schulz, Orloff und Kutass 1933. 
Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleineren und mittleren 
Bronchien von Hausschaf. Archar. Ziege, sibir. Steinbock, sibir. Reh. 
UdSSR (Kaukasus, Transkaukasien, Kasachstan, Uzbekistan, Tadzi¬ 
kistan, Kirgisien, Sibirien), Mongolei. 
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Zwischenwirte sind Landschnecken: Pupilla muscorum , P. signata 
und Subzebrinus fedtshenkoi (nach Matekin, Turlygina und Salaeva 
1954). 

Von Gagarin (1960) bei Capra sibirica in Kirgisien gefunden, 
von Rodonaja (1956) bei Capra cylindricornis in Georgien (Reserve 
Lagodechi). 

Protostrongylus dikmansi Boev 1961. 

Dieser Limgenwurm wurde im Lungengewebe von Capra 
sibirica im Culak-Gebirge des Dzungarskij Alatau in Kasachstan 
gefunden. 


Miiellerius capillaris (A. Mueller 1889) Gameron 1927. 

Synonyme: Strongylus capillaris A. Mueller 1889; Synthetocaulus 
capillaris (A. Mueller 1889) Railliet und Henry 1907. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in Alveolen und kleinen Bron¬ 
chien von Hausschaf, europ. Mufflon, Hausziege, Bezoarziege, Pyrenäen- 
und Alpensteinbock, Tur, Gemse. West- und Mitteleuropa, UdSSR, 
Nordamerika. 

Zwischen wirte sind Land-, am phibiotische und Wasserschnecken. 


Wildziegen-Funde wurden bekannt bei 


Capra pyrenaica Grecios 
C. ibex Gran Paradiso 

Mt. Pleureur 
Bretave 


Schweiz. Tiergärten 
Capra aegagrus Armenien 
Capra sewertzowi Kaukasus 


Barthe 1960 
Mandelli 1959; Coutu¬ 
rier 1962 

Galli-Valerio 1940 
Galli-Valerio 1935, 

1939, 1940; Bornand 
1942 

Kreis 1952 
Giiigorjan 1949a, b 
Ruculjadev 1958 


Wir fanden diesen Parasiten dreimal am Mt. Pleureur und 
einmal am Piz Albris. 


Spiculocaulus austriacus (Gebauer 1932) Dougherty 
und Goble 1946. 

Synonyme: Protostrongylus austriacus Gebauer 1932; Spiculocaulusr 
andreevoi Boev und Murzina 1948. 
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Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in Luftröhre und grossen Bron¬ 
chien von Hausziege (Kasachstan), Reh (Kasachstan), Gemse (Öster¬ 
reich), Capra ibex (Tschechoslowakei: Park in der Hohen Tatra, Nach 
Guoth 1960), Capra sibirica (Kasachstan, Boev und Sokolova 1949, 
Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova 1957; Kirgisien, Gagarin 
1960). Zwischenwirte noch unbekannt. 


Spiculocaiilus leuckarti Schulz, Orloff und Kutass 1933. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den mittleren Bronchien von 
Hausschaf (Daghestan, Kirgisien, Kasachstan), Ovis amrnon (Kasach¬ 
stan) und sibirischem Steinbock (Kasachstan: Boev und Sokolova 
1949; Boev, Lavrov, Zachrjalov und Maksimova 1957). 


Spiculocaiilus orloffi Boev und Murzina 1948. 

Die Art wurde 1948 aus den Bronchien von Schafen und Ziegen in 
Süd- und Ostkasachstan beschrieben. Sie wurde ferner im gleichen Ge¬ 
biet beim sibirischen Steinbock gefunden (Boev und Sokolova 1949; 
Boev 1954, 1957; Sokolova 1953, 1955). Gagarin (1960) traf diesen 
Lungen wurm bei Capra sibirica in Kirgisien an. 


Cystocaulus uigrescens (Jerke 1911) Schulz, OrJoff 
und Kutass 1933. 

Synonyme: Strongylus uigrescens Jerke 1911; Protostrongylas ni- 
grescens (Jerke 1911) Gebauer 1932. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: adult in den kleinsten Bronchien und 
Alveolen, sowie eingekapselt unter der Pleura pulmonalis von Haus¬ 
und Wildschafen, Haus- und Bezoarziege. West-, Mittel-, und Südost¬ 
europa, UdSSR, Nordamerika. 

Zwischenwirte sind Land- und Wasserschnecken. 

Der Parasit wurde von Grigorjan (1949a, b, 1951) bei der 
Bezoarziege in Armenien festgestellt. 


Cystocaulus vsevolodovi Boev 1946 

Dieser Lungenwurm wurde vom Autor 1946 nach Exemplaren be¬ 
schrieben, die bei Capra sibirica im Sjugaty-Gebirge, Kreis Cilik, Bezirk 
Alma-Ata (Kasachstan) gefunden wurden. Er wurde lediglich von Boev 
und Sokolova 1949 noch einmal envähnt, die ihn bei zw r Ölf von 21 unter¬ 
suchten sibirischen Steinböcken feststellten. Die russischen Autoren 
nehmen an, dass es sich um einen typischen Parasiten des Steinbocks 
handelt. 
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Dictyocaulus filaria (Rudolphi 1809) Railliet und Henry 1907 
Synonym: Strongylus filaria Rudolphi 1809. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: in Luftröhre und Bronchien von Haus¬ 
und Wildschafen, Haus- und Wildziegen, Gemse, Kropfgazelle, Saiga- 
Antilope, Citellus fulvus und Marmota baibacina (bei den beiden Nagern 
von Iksanov 1954 in Kirgisien festgestellt). Kosmopolit. 

Die Entwicklung ist direkt, ohne Zuhilfenahme eines Zwischenwirtes. 


Wurde bei den folgenden Wildziegen erwähnt: 


Capra pyrenaica 


Capra ibex 


Capra aegagrus 
Capra cyhndricornis 
Capra sibirica 
Capra falconeri 


Gredos 


Gran Paradiso 


Azerbajdzan 
Azerbajdzan 
Zool. Garten in 
Aschabad (Turkmenien) 


Barth e 1960 
(„Dictyocaulus 
sp“) ~ 

Colombo 1958; 
Leinati 
in Couturier 
1960 

Asadov 1960 

Asadov 1959a 

BogdaSev 1948 


Trichostrongylus colubriformis (Giles 1892) Ransom 1911. 

Synonyme: Strongylus colubriformis Giles 1892; Strongylus subtilis 
Looss 1895; Strongylus instabilis Railliet 1893; Trichostrongylus insta- 
bilis (Railliet 1893) Looss 1905; Trichostrongylus subtilis (Looss 1895) 
Looss 1905; Trichostrongylus delicatus Hall 1916. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: im Labmagen und Dünndarm von 
Rind, Zebu und Büffel, Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoar- 
ziegen, Alpensteinbock, Tur, Gemse, Goral, Kropfgazelle, Saiga- und 
anderen Antilopen, Reh, Hirsch, Elch, Kamel. Ferner bei Pferd, Haus¬ 
schwein, Hase, Kaninchen, Nutria, Zieseln, Affen. Mensch. Kosmopolit. 

Funde bei Wildziegen: 

Capra ibex Gran Paradiso, Piz Albris Bouvier, in Cou¬ 

turier 1962 

Parc de Bretaye Galli- Vale Rio 

1935, 1939 
Galli-Valerio 
1931; Baum¬ 
gartner 1937 


Tierpark Interlaken 
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Capra aegagrus Armenien Grigorjan 

1949a, b, 1951 

Capra cylindricornis Azerbajdzan Asadov 1959a 

Moskauer Tierpark Bondareva 1946 

Wir fanden den Parasiten bei allen zehn untersuchten Exem¬ 
plaren vom Mont-Pleureur-Steinwild und bei fünf von 6 Tieren 
des Piz Albris. 


Trichostrongylus skrjabini Kalantarjan 1928. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Haus¬ 
schaf, Mufflon, Hausziege, Tur, Gemse, Zebu, Reh, Kamel, Ziesel. 
Mensch. UdSSR (Krim, Kaukasus, Transkaukasien und Ostsibirien). 

Der Parasit wurde von Asadov (1959a) beim daghestanischen 
Tur gefunden. 


Trichostrongylus axei (Cobbold 1879) Railliet 
und Henry 1909. 

Synonyme: Strongylns axei Cobbold 1879; Strongylas extenuatus 
Railliet 1898; Trichostrongylus extenuatus (Railliet 1898) Ransom 1907; 
Strongylns gracilis McFadyan 1897 nec Leuckart 1842. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: in Labmagen und Dünndarm von 
Rind, Zebu, Büffel. Yak, Haus- und Wildschafen, Hausziege, Tur, 
Kamel, Reh, Hirsch, Elch, Rentier, Kropfgazelle, Saiga- und anderen 
Antilopen, Gemse, Goral. Pferd, Hausschwein, Ziesel, Biber. Mensch. 
Kosmopolit. 

Funde bei St ein wild : 

Capra ibex Schweiz Kreis 1952, 1962 

Piz Albris Bouvier, in Couturier 1962 
Capra cylindricornis Azerbajdzan Asadov 1959a 


Trichostrongylus capricola Ransom 1907. 

Sitz, Würfe und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Kamel, 
Büffel, Zebu, Hausschaf, europ. Mufllon, Hausziege, Tur, Goral, Kropf¬ 
gazelle, Reh, Hirsch, Elch, Antilopen. W T est- und Mitteleuropa, UdSSR 
(Urwald von Belovez, Krim, Kaukasus und Transkaukasien, Kasach¬ 
stan, Sibirien), Nordamerika. 
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Guoth (1960) traf den Parasiten bei Capra ibex und bei C. aega- 
grus im Tierpark der Hohen Tatra an; Asadov (1959a) erwähnt 
ihn beim daghestanischen Tur in Azerbajdzan. 


T richostrongylus probolnrus (Railliet 1896) Looss 1905. 

Synonym: Strongylus probolnrus Railliet 1896. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Rind, 
Vak, Haus- und Wildschafen, Haus- und Rezoarziegen, Tur, Reh, 
Kamel, Kropfgazelle, Saiga-Antilope. Hase, Ziesel. Mensch. Europa, 
UdSSR, Mongolei, Nord- und Ostafrika, Nordamerika. 

Von Grigorjan (1949a, b, 1951) bei der Bezoarziege in Armenien 
gefunden. Asadov (1959a) erwähnt diesen Wurm beim daghesta¬ 
nischen Tur in Azerbajdzan. 


Trichostrongylus vitrinus Looss 1905. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Rind, 
Büffel, Zebu, Haus- und Wildschafen, Haus, und Bezoarziegen, Tur, 
Goral, Reh, Rentier, Kropfgazelle, Saiga-Antilope, Kamel. Kosmopolit. 

Gefunden bei Bezoarziegen in Armenien (Grigorjan 1949a, 
b, 1951) und beim daghestanischen Tur in Azerbajdzan (Asadov 
1959a). 


Nematodirus junctispicularis Asadov 1958. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Gemse, Reh und 
daghestanischem Tur, UdSSR (Azerbajdzan). 


Xematodirus oiratianus Rajewskaja 1929. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Rind, Büffel, Haus¬ 
und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, sibir. Steinbock, Gemse, 
Saiga-Antilope, Kropfgazelle, Reh, Hirsch, Kamel. UdSSR (Krim, Ar¬ 
menien, Azerbajdzan, Uzbekistan, Kasachstan, Sibirien), Mongolei. 

Funde bei Wildziegen: 

Capra aegagrus Armenien Grigorjan 1949a, b, 1951 
Capra sibirica Kasachstan Boev und Sokolova 1949; Boev 

Lavrov, Zachrjalov und Mak- 
simova 1957 
Gagarin 1960 


Kirgisien 
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Nematodirus davtiani Grigorjan 1949. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von armen. 
Mufflon, Bezoarziege, daghestanisehem Tur und Gemse. Transkaukasien: 
Armenien (Grigorjan 1949a, b ), Kaukasus: Azerbajdzan (Asadov 
1959a). 


Nematodirus abnormalis May 1920. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Rind, Haus- und 
Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, Tur, sibir. Steinbock, Kamel, 
Gemse, Saiga-Antilope, Kropfgazelle. Nordamerika, UdSSR, Mongolei. 

Gefunden in Armenien bei der Bezoarziege (Grigorjan 1949a, 
b, 1951), in Azerbajdzan beim daghestanischen Tur (Asadov 1959a) 
und in Kasachstan beim sibirischen Steinbock (Boev, Lavrov, 
Zachrjalov und Maksimova 1957 a, b). 


Nematodirus fdicollis (Rudolphi 1802) Ransom 1907. 


Svnonvme: Ascaris filicollis Rudolphi 1802: Strongulus filicollis Ru¬ 
dolphi 1803. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Rind, Zebu, Haus¬ 
schaf, europ. Mufflon, Haus- und Bezoarziege, Alpen- und sibir. Stein¬ 
bock. westkaukas. (Sewertzow-) Tur, Reh, Hirsch, Gemse, Antilopen. 
Europa, UdSSR, Australien, Neuseeland. 


Funde bei Wildziegen: 


Capra ibex 


Capra aegagrus 

Capra seivertzoivi 
Capra sibirica 


Gran Paradiso, Bec Rouge Couturier 1962 
(Mt. Pleureur) 

Schweiz Kreis 1952, 1962 

Tierpark in der Hohen Tatra Guoth 1960 
Armenien Grigorjan 1949a, 

b, 1951 

Kaukasus Ruchljadev 1958 

Kasachstan Boev und Soko- 

lova 1949 

Kirgisien Gagarin 1960 


Wir fanden diesen Wurm bei fünf von 10 untersuchten Stein¬ 
böcken des Mt. Pleureur, bei vier von 6 Tieren des Piz Albris und 
bei einem Parkbewohner von Bretaye. 
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Nematodiriis sugatini Sokolova 1948. 

Die Art wurde nach einem einzigen Männchen beschrieben, das im 
Dünndarm einer aus dem Sjugaty-Gebirge, Bezirk Alma-Ata, Kasach¬ 
stan stammenden Capra sibirica gefunden wurde (Sokolova 1948, Boev 
und Sokolova 1949). 


Nematodirus spathiger (Railliet 1896) Railliet 
und Henry 1909. 


Synonym: Strongylus spathiger Railliet 1896. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Rind, Zebu, Büffel, 
Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, Capra nubiana , Alpen- 
und sibir. Steinbock, Gemse, Goral, Reh, Hirsch, Kamel. Kropfgazelle, 
Saiga- und anderen Antilopen, Kosmopolit. 


Wildziegen-F unde: 


Capra ibex 
Capra aegagrus 
Capra nubiana 

Capra sibirica 


Gran Paradiso 
Armenien 


Kasachstan 

Kirgisien 


Leinati, in Couturier 1962 
Grigorjan 1949a, b., 1951 
Skrjabin, Shikiiobalova, 
Schulz, Popova, Boey und 
Delyamure 1961 
Boev, Lavrov, Zaciirjalov und 
Maksimova 1957 
Gagarin 1960 


Nematodirus dogieli Sokolova 1948. 

Der Parasit wurde in Kasachstan im Labmagen von Hausschaf, 
Geis ammon , Hausziege, Capra sibirica , Kropfgazelle und Saiga-Antilope 
gefunden. (Erwähnung der Funde beim sibirischen Steinbock bei Soko¬ 
lova 1948, 1953, 1955; Boev und Sokolova 1949; Boev, Lavrov, 
Zachrjalov und Maksimova 1957). Gagarin (1960) traf diesen Wurm 
bei Capra sibirica in Kirgisien an. 

Ostertagia trifurcata Ransom 1907. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: im Labmagen und Dünndarm von 
Rind, Büffel, Zebu, Ziege, Haus- und Wildschafen, daghestanischem und 
Sewertzow-Tur, Gemse, Goral, Reh, Hirsch, Kamel. Europa, UdSSR, 
Nordamerika, Australien, Neuseeland. 

Von Asadov (1959a) in Azerbajdzan und von Rodonaja (1956) 
in Georgien bei Capra cylindricornis gefunden, von Ruchljadev 
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(1958) beim westkaukasischen (Sewertzow-) Tur. Bondareva (1946) 
stellte den Parasiten bei Ccipra cylindricornis im Moskauer Tier¬ 
park fest, Gagarin (1960) erwähnt ihn bei Capra sibirica in Kir¬ 
gisien. 


Ostertagia dahurica Orlolf, Belowa und Gnedina 1931. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: im Labmagen und Dünndarm von 
Rind, Kamel, Schaf und Ziege, Capra sewertzowi. UdSSR (Kaukasus, 
Kasachstan, Ostsibirien), Mongolei. 

Ruchljadev (1958) fand diesen Parasiten im Kaukasischen 
Naturschutzgebiet beim Sewertzow-Tur. 


Ostertagia belockani Asadov 1954. 

Die Art wurde nach Exemplaren aus dem Labmagen des daghesta- 
nischen Turs und der Gemse in Azerbajdzan von Asadov (1954£) be¬ 
schrieben. 


Ostertagia ostertagi (Stiles 1892) Ransom 1907. 

Synonyme: Strongylns eonvolntns Ostertag 1890 nec Kühn 1829; 
Strongylus ostertagi Stiles 1892. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: im Labmagen und Dünndarm von 
Rind, Bühel, Zebu, Wisent, Haus- und Wildschafen, Ziege, Alpen- und 
sibirischem Steinbock, Ramel, Reh, Hirsch, Elch, Gemse. Mensch. 
Kosmopolit. 

Bei Capra ibex in der Schweiz von Kreis (1962) erwähnt. Funde 
beim sibirischen Steinbock in Kasachstan melden Boey und Soko- 
loya 1949 sowie Sokolova 1953, in Kirgisien Gagarin 1960. 


Ostertagia leptospicularis Asadov 1953. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Reh, 
Hirsch, Zebu, Bühel, Gemse, Ziege, daghestanischem Tur. UdSSR (Ur¬ 
wald von Belovez, Azerbajdzan). 

Asadov (1959a) fand diesen Parasiten beim daghestanischen 
Tur in Azerbajdzan. 


Ostertagia circumcincta (Stadelmann 1894) Ransom 1907. 

Synonyme: Strongylus viearius Stadelmann 1893: Strongylns circum- 
einctns Stadelmann 1894. 
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Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Rind, 
Zebu, Büffel, Yak, Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, 
Alpen- und sibirischem Steinbock, kaukasischem Tur, Gemse, Goral, 
Kropfgazelle, Saiga- und anderen Antilopen, Kamel, Reh, Hirsch. 
Mensch. Kosmopolit. 


Funde bei Wildziegen: 


Capra ibex 


Gran Paradiso 


Capra aegagrus 
Capra sewertzowi 
Capra cylindricornis 


Capra sibirica 


Schweiz 
Hohe Tatra 
(Park) 
Armenien 
Kaukasus 
Daghestan 
Georgien 
(Lagodechi) 
Kasachstan 


Kirgisien 


Couturier 1962 („Oster- 
tagia spC) 

Kreis 1962 
Guoth 1960 

Grigorjan 1949a, b, 1951 
Ruchljadev 1958 
Asadov 1959a 
Rodonaja 1956 

Boev und Sokolova 1949; 
Boey, Layrov, Zaciir- 
jaloy und Maksimova 
1957; Satubaldin 1958 
Gagarin 1960 


Wir fanden den Parasiten viermal am Mt. Pleureur sowie je 
einmal am Piz Albris und im Parc de Bretaye. 


Oster tagia occidentalis Ransom 1907. 

Synonyme: Ostertagia trifida Cuille, Marotel und Panisset 1911; 
0. skrjabini Kamensky 1929. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Rind, 
Kamel, Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, Tur, sibir. 
Steinbock, Gemse, Rieh, Kropfgazelle, Saiga-Antilope. Europa, UdSSR, 
Mongolei, Nordamerika. 

Funde bei Wildziegen: 

Capra aegagrus Armenien Grigorjan 1949a, b, 1951 

Capra sewertzowi Kaukasus Ruchljadev 1958 

Capra sibirica Kasachstan Boev und Sokolova 1949; Boev, 

Layrov, Zachrjalov und Mak¬ 
simova 1957 
Gagarin 1960 


Kirgisien 
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Ostertagia aegagri Grigorjan 1949. 

Die Art wurde nach zwei Männchen beschrieben, die der Autor 
im Labmagen einer von 26 untersuchten Bezoarziegen in Armenien 
fand. 


Cooperia oncophora (Railliet 1898) Ransom 1907. 

Synonym: Strongylus oncopliorus Railliet 1898. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen und Dünndarm von Rind, 
Büffel, Zebu, Wisent, Yak, Kamel, Hausschaf, europ. Mufflon, Ziege, 
Alpensteinbock. Kosmopolit. 

Dieser Trichostrongylide wurde von uns zweimal bei Mt.-Pleu- 
reur-Steinwild und je einmal am Albris und im Park von Bretave 
gefunden. 


Haemonchus contortus (Rudolphi 1803) Cobbold 1898. 


Synonym: Strongylus contortus Rudolphi 1803. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen fast aller Haus- und Wild- 
wiederkäuer; Schwein, Ziesel. Kosmopolit. 


Funde bei Wildziegen: 

Capra ibex Gran Paradiso 

Schweiz 

Capra cylindricornis Moskauer Tierpark 
Capra sibirica Kirgisien 


Leinati, in Couturier 
1962 

Kreis 1952, 1962 
Bondareva 1946 
Gagarix 1960 


Dieser Parasit wurde von uns bei vier Steinböcken des Mt. Pleu- 
reur sowie einmal am Piz Albris festgestellt. 


T eladorsagia davtiani Andreeva und Satubaldin 1954. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen von Schaf, europ. Mufflon, 
Ziege, daghestanischem Tur, Gemse. UdSSR (Krim, Azerbajdzan, Ka¬ 
sachstan). Asadov (1959u) fand diesen Parasiten beim daghestanischen 
Tur in Azerbajdzan. 

Marshallagia marshalli (Ransom 1907) Orloff 1933. 

Synonyme: Ostertagia marshalli Ransom 1907; O. tricuspis Marotel 
1912; O. brigantica Blanchard 1909. 
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Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen von Rind, Zebu, Kamel, 
Haus- und Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, daghestanischem Tur, 
sibir. Steinbock, Kropfgazelle, Saiga- und anderen Antilopen, Reh, 
Hirsch, Hausschwein. Frankreich, UdSSR, Mongolei, Nordamerika. 


Funde bei Wildziegen: 

Capra aegagrus Armenien 

Capra cylindricorn is Azerbajdzan 
Capra sibirica Kasachstan 


Kirgisien 


Grigorjan 1949a, b, 1951 
Asadov 1959a 

Boev und Sokolova 1949; 
Sokolova 1953; 

Boev, Lavrov, Zachrja- 
lov und Maksimova 1957 
Gagarin 1960 


Marshallagia orientalis (Bhalerao 1932) Travassos 1937. 

Synonym: Ostertagia orientalis Bhalerao 1932. 

Der Parasit wurde von Bhalerao 1932 aus Capra sibirica in 
Indien beschrieben. Grigorjan (1949) fand ihn im Labmagen der 
Bezoarziege in Armenien. 


Marshallagia mongolica Schumakovitsch 1938. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Labmagen von Rind, Zebu, Schaf, 
Ziege. Ovis arnrnon , sibir. Steinbock, Kamel. UdSSR (Azerbajdzan, 
Kasachstan), .Mongolei. 

Der Parasit wurde von Boev, Lavrov, Zachrjalov und Mak¬ 
simova 1957 bei Capra sibirica in Kasachstan gefunden; Gagarin 
(1960) erwähnt ihn bei dieser Tierart in Kirgisien. 

Marshallagia skrjabini Asadov 1954. 

Vom Autor im Labmagen des daghestanischen Turs und der 
Gemse in Azerbajdzan gefunden. 

Trichocephalus globulosus v. Linstow 1901. 

Synonyme: Trichuris globulosa (v. Linstow 1901) Ransom 1911. 
Nach Gebauer 1932 auch Trichocephalus alcocki v. Linstow 1906. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Blinddarm von Haus- und Wildschafen, 
Hausziege, sibir. Steinbock, Gemse, Goral, Kamel, Hirsch, Elch, Kropf¬ 
gazelle. Europa, LMSSR, Asien, Afrika. 
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Artjuch (1949) fand diesen Parasiten im Moskauer Tierpark 
bei Capra sibirica. 


Trichocephalus ovis Abildgaard 1795. 


Synonyme: Trichuris ovis (Abildgaard 1795) Smith 1908; Tricho- 
cephalus affinis Rudolphi 1802. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Blind- und Grimmdarm von fast allen 
Haus- und Wildwiederkäuern, Stachelschwein, Bisamratte. Kosmopolit. 


Funde bei Wildziegen: 
Capra ibex Bretaye 


Capra aegagrus 

Capra cylindricornis 
Capra sewertzowi 
Capra sibirica 


Schweiz 

Armenien 

Azerbajdzan 
Kaukasus 
Moskauer Tierpark 


Galli-Valerio 1935, 
1939, 1940; Bouvier 
in Couturier 1962 
Kreis 1952 

Grigorjax 1949a, b, 
1951 

Asadov 1959a 
Ruchljadev 1958 
Art juch 1949 


Wir fanden diesen Parasiten am Mt. Pleureur (dreimal), am Piz 
Albris (zweimal) und einmal im Park von Bretaye. 


Trichocephalus skrjabini (Baskakow 1924). 

Synonym: Trichuris skrjabini Baskakow 1924. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Blind- und Dickdarm von Rind, Zebu, 
Kamel, Haus- und Wildschafen, Ziege. Tur, sibir. Steinbock, Gemse, 
Reh. Hirsch, Elch, Kropfgazelle, Saiga-Antilope. UdSSR (europ. Teil, 
Sibirien, Zentralasien). Mongolei. 

Der Parasit wurde von Boxdareva (1946) beim dagliestanischen 
Tur im Moskauer Tierpark und einige Male in Kasachstan beim 
sibir. Steinbock gefunden (Boev und Sokolova 1949; Boev, 
Lavrov, Zaciirjalov und Maksimova 1957). Gagarix (1960) 
erwähnt ihn bei Capra sibirica in Kirgisien. 


Capillaria bovis (Schnyder 1906) Ransom 1911. 

Synonyme: Tricliosoma bovis Schnyder 1906; Capillaria longipes 
Ransom 1911. 
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Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm, seltener Dickdarm von 
Rind, Büffel, Zebu, Kamel, Haus- und Wildschafen, Hausziege, Alpen¬ 
steinbock, Reh, Hirsch, Gemse, Goral. Schweiz, UdSSR, Nordamerika. 

Der Parasit wurde von Schn yd er 1906 aus dem Rind im Kan¬ 
ton Zürich beschrieben. Wir sahen ihn einmal bei dieser Tierart in 
der Umgebung von Lausanne (Epalinges VD) und bei einem 
Steinbock des Parkes von Bretaye. Kreis (1952) traf ihn mehrmals 
bei Capra ibex in Tiergärten in der Schweiz an. 


Oesophagostomum (Hysteracrum) venulosum (Rudolphi 1809) 
Railliet und Henry 1913. 

Wichtigste Synonyme: Strongylus venulosus Rudolphi 1809; Oeso- 
phagostomum acutum Molin 1861. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Blinddarm und Colon von Rind, Zebu, 
Kamel, Haus- und Wildschafen, Ziege, Tur, Alpensteinbock, Gemse, 
Goral, Reh, Hirsch. Kosmopolit. 

Rodonaja (1956) und Asadov (1959a) fanden diese Wurmart 
bei Capra cylindricornis im Kaukasus, Gagarin (1960) bei Capra 
sibirica in Kirgisien. In der Schweiz bei Capra ibex von Kreis (1952) 
erwähnt. Wir stellten diese Art am Mt. Pleureur (zweimal), am 
Albris und im Park von Bretaye (je einmal) fest. 


Chabertia ovina (Fabricius 1788) Railliet und Henry 1909. 


Wichtigste Synonyme: Strongylus ovinus Fabricius 1788; Sclerosto- 
mum ovinum (Fabricius) Stossich 1899. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Colon von fast allen Hauswiederkäuern 
und Wlldwiederkäuern. Kosmopolit. 


Funde bei Wildziegen: 

Capra ibex Gran Paradiso 


Bretaye 


Schweiz 

Hohe Tatra (Park) 


Mantovani and Ce- 
retto 1952, in Co¬ 
lombo 1958, Lei- 
nati, in Couturier 
1962 

Gallt-V ale rio 1935; 
Bouvier, in Coutu¬ 
rier 1962 
Kreis 1962 
Guoth 1960 


Rev. Suisse de Zool., T. 70, 1963. 
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Capra aegagrus 

Capra sewertzowi 
Capra cylindricornis 

Capra sibirica 


Armenien 

Kaukasus 
Azerbajdzan 
Moskauer Tierpark 
Georgien 
Kirgisien 


Grigorjan 1949a, b, 
1951 

Ruchljadev 1958 
Asadov 1959a 
Bondareva 1946 
Rodonaja 1956 
Gagarin 1960 


Von uns siebenmal am Mont Pleureur, dreimal am Albris und 
einmal im Park von Bretaye bei Capra ibex gefunden. 


Bunostomum trigonocephalum (Rudolphi 1808) Railliet 1902 

Synonym: Strongylus trigonocephalus Rudolphi 1808. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Rind, Büffel, Zebu, 
Haus- und Wildschafen, Ziege, Alpensteinbock, Tur, Reh, Hirsch. 
Kosmopolit. 

Dieser Parasit, einer der sogen. „Hakenwürmer“ der Wieder¬ 
käuer, wurde mehrmals bei Steinböcken in Gefangenschaft ange¬ 
troffen: bei Capra ibex in der Schweiz von Galli-Valerio 1939 
(Parc de Bretaye) und von Kreis 1952; beim daghestanischen Tur 
im Moskauer Tierpark (Bondareva 1946). Gagarin (1960) fand 
ihn beim sibir. Steinbock in Kirgisien. Couturier (1962) erwähnt 
„Bunostomum sp." -Befall der Steinwildkolonie von Plansee (Tirol). 


Skrjabinema aegocerotos (Kreis 1944) Kreis 1952. 
Synonym: Oxyuris aegocerotos Kreis 1944. 

Dieser Parasit wurde von H. Kreis 1944 aus dem Dünndarm 
einer im Januar 1943 im Zoologischen Garten in Basel eingegan¬ 
genen Capra ibex beschrieben. 


Skrjabinema ovis (Skrjabin 1915) Werestschagin 1926. 
Synonym: Oxyuris ovis Skrjabin 1915. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: im Colon und Rectum von Haus- und 
Wildschafen, Haus- und Bezoarziegen, sibir. Steinbock, sibir. Reh und 
Hirsch, Saiga-Antilope, Kropfgazelle. Kosmopolit. 

Von Grigorjan (1949a, b) in Armenien bei der Bezoarziege 
sowie auch beim sibir. Steinbock in Kasachstan (Boev, Lavrov, 
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Zachrjaloy und Maksimova 1957) und in Kirgisien (Gagarin 
1960) gefunden. 


Strongyloides papillosus (Wedl 1856) Grassi 1879. 

Wichtigste Synonyme: Trichosomum papillosum Wedl 1856; Rhab- 
donema longus Grassi und Segre 1887; Strongyloides vituli Brumpt 1921. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Dünndarm von Hauswiederkäuern 
einschl. Zoo- und Parktieren, Hausschwein, Pferd, Hase, Kaninchen, 
Nagetieren, Musteliden. Europa, UdSSR, Mongolei, Nord- und Süd¬ 
amerika. 

In der Schweiz bei Capra ibex in Tiergärten von Kreis (1952) 
festgestellt. 


Eucyathostomum spinulosum (v. Linstow 1879) Railliet 
und Henry 1909. 

Synonyme: Strongyloides spinulosus v. Linstow 1879; Sclerostomum 
spinulosum (v. Linstow 1879) Stossich 1899. 

Es ist dies der erste Wurm, der beim Alpensteinbock, ohne 
nähere Angabe über die Herkunft des Tieres, beschrieben wurde 
(v. Linstow 1879, 1889). Aus der Literatur wurden uns keine 
weiteren Funde dieser Art bekannt. 


Setaria labiato-papillosa (Alessandrini 1838). 

Synonyme: Filaria labiato-papillosa Alessandrini 1838; Filaria cer- 
vina Dujardin 1845. 

Sitz, Wirte und Verbreitung: Bauchhöhle und Auge (?) vom Rind 
und von verschiedenen Wildwiederkäuern, Pferd. Kosmopolit. 
Zwischen wirte sind blutsaugende Insekten. 

Guoth (1960) fand diese Filarie bei Capra ibex im Tierpark der 
Hohen Tatra. 


Setaria buxi Bhalerao 1933. 

Ein W eibchen dieses Parasiten wurde vom Autor aus Capra sibirica 
in Indien beschrieben. 
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Arthropoden. 

Microtrombidium pusillum Hermann 1904. 

Die sechsbeinigen Larven dieser „Herbstgrasmilbe“ und an¬ 
derer Vertreter der Familie Trombidiidae wurden auf der Haut 
von einem Steinbock am Mont Pleureur (Galli-Valerio 1935), 
ferner am gleichen Ort auf Gemsen und Ziegen, sowie auch in 
anderen Alpenregionen, z.B. in Graubünden bei Ziegen (Giovanoli 
1916) und in Österreich bei Gemsen (Böhm und Supperer 1958) 
gefunden. Eine Nachuntersuchung der von Galli-Valerio auf der 
Gemse im Val de Bagnes am 20. Oktober 1934 gefundenen „ Micro - 
trombidium pusillum “ durch Böhm und Supperer (1958) ergab, 
dass es sich wahrscheinlich um Trombicula desaleri Methlagl 1928 
handelte. 

Räude. 

Die Steinböcke der Schweiz, wie auch die Gemsen dieses Landes y 
sind bisher von der in Bayern und Österreich wütenden Sarcoptes - 
Räude verschont geblieben * (zur Zeit sind die Steinwildkolonien 
Blühnbachtal im bayrisch-salzburgischen Grenzgebiet und Wild- 
alpen im Hochschwabgebiet, Steiermark, befallen). Als An¬ 
steckungsquelle werden in allen Fällen erkrankte Gemsenbestände 
vermutet. 

In der Schweiz wurde lediglich einmal bei einer vom Banngebiet 
Campo Tencia (Tessin) stammenden Gemse Chorioptes- Räude 
gefunden (Bouvier 1961). 

Jakunin (1958) beschrieb einen Räudefall bei Capra sibirica im 
Ketmen-Gebirge (Bezirk Alma-Ata, Kasachstan). Er nennt den 
Erreger Acarus siro , var. tauteke. 

Zecken. 

Hyalomma rhipicephaloides Neumann 1901. 

Diese Zecke wurde nach Männchen beschrieben, die sich seit 
1838 in der Sammlung des Zoologischen Museums in Berlin be- 

* W. Kerschagl schreibt 1955 im „Anblick 4 * in einer „Übertragbarkeit 
der Gamsräude auf andere Wildarten“ betitelten Arbeit (p. 295-296): „Auch 
beim Stein wild traten vor Jahren in der Schweiz Räudefälle auf. Es konnten 
als Ansteckungsquelle räudekranke Ziegen festgestellt werden...“ Wir konnten 
keine diesbezüglichen Angaben für die Schweiz finden (s. auch Couturier 
1962, p. 497 oben). 
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fanden und von Ehrenberg (1830) auf Capra sinaitica in Aegypten 
gefunden wurden. Weitere Exemplare dieser Art wurden in Cysten 
unter der Haut des „Steinbockes“ von der Toten Meer-Expedition 
im Januar 1912 gesammelt und gelangten auch in das Berliner 
Museum (Schulze 1921). 

Hciemaphysalis otophila Schulze 1918. 

Wurde auf der Bezoarziege im Kopet-Dagh (Turkmenien, 
UdSSR) von G. V. Serdjukova (zit. bei Sokolov 1959) gefunden. 


Haemaphysalis warburtoni Nuttall 1912. 

Wirte und Verbreitung: Haus- und Wildwiederkäuer. China, UdSSR 
(Sibirien, Kasachstan). 

Von Pospelova-Strom (1949) bei Capra sibirica im Terskij 
Alatau (Kasachstan) festgestellt. 


Dermacentor pavlovskyi Olenev 1927. 

Wirte und Verbreitung: Haus- und Wildschafe, Ziege, sibirischer 
Steinbock. UdSSR (Kasachstan, Tadzikistan). 

Von Egorov (1955) im Terskij Alatau und im Pamir sowie von 
Pavlovskij (1935) in Tadzikistan angetroffen. 


Ixodes ricinus (L. 1758) Latreille 1804. 

Wirte und Verbreitung: auf fast allen Haus- und Wildsäugetieren 
sowie auch auf Vögeln. Europa, UdSSR, Vorder- und Ostasien, Nord- 
und Südafrika, Nordamerika. 

In der Schweiz bisher bei verschiedenen Wildsäugern (Reh, 
Rothirsch, Gemse, Fuchs, Hase, Wildschwein), aber noch nie beim 
Steinwild festgestellt (Bouvier 1956). Dagegen erwähnt Cou¬ 
turier (1962) das Vorkommen dieser Zecke bei einer Capra ibex 
des Gran Paradiso. VereSCagin (1938) fand Ixodes ricinus beim 
kaukasischen Tur in Azerbajdzan. 

Ixodidae gen. sp. wurden bei der Schraubenziege in Uzbekistan 
von Sultanov (1953) angetroffen. 
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Lausfliegen (Pupipara). 

Hippobosca sp. 

Beim sibirischen Steinbock im Terskij Alatau (Kasachstan) und 
im Pamir gefunden (Egorov 1955). 

Melophagus rupicaprinus Rondani 1879. 

Wirte und Verbreitung: Gemse und Alpensteinbock. Alpen. 

Funde bei Capra ibex : 

Savoyen (Haute Maurienne) Couturier 1962 
Gran Paradiso Goidanich 1951; Couturier 1962 

Piz Albris Bouvier, Burgisser und Schnei¬ 

der 1952 

Mont Pleureur Bou vier 1963 

In der Kolonie am Mont Pleureur macht sich in den letzten 
Jahren (1961-1962) ein Ansteigen des Befalls mit diesem Parasiten 
beim Steinwild bemerkbar. 

Melophagus ovinus (L. 1761) Latreille 1802. 

Wirte und Verbreitung: Schaf und auch gelegentlich Ziege. Kosmo¬ 
polit. 

Von Galli-Valerio im .Jahre 1935 auf einer Gemse von Les 
Plans-sur-Bex VD gesammelte und als Melophagus ovinus be¬ 
stimmte Exemplare, die auch Bornaxd (1936ö) erwähnt, waren 
in Wirklichkeit M. rupicaprinus (Bo u vier 1956). 

Goidanich (1951) erwähnt eine Form Melophagus ovinus ferus 
Speiser bei Capra caucasica. Nach Couturier (1962) kommt die 
Schallausfliege auch beim sibirischen Steinbock vor. 

Lipoptena cervi (L. 1761) Xitzseh 1818. 

Wirte und Verbreitung: Rot- und Damhirsch. Reh, Alpensteinbock. 
Dachs, Fuchs, M ildschwein. Hase. Paläarktis. 

M. Couturier (1962) fand die Hirschlausfliege einmal im Fell 
einer Capra ibex vom Gran Paradiso. 
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Lipoptena chalcomelaena Speiser 1904. 

Diese Art wurde nach Exemplaren beschrieben, die Ehren¬ 
berg auf der Halbinsel Sinai, nach Aussage des Etiketts auf 
..Capra caucasica“ , fand. Da der kaukasische Steinbock in dieser 
Region nicht vorkommt, nimmt Speiser an, dass es sich um Capra 
aegagrus (syn. Capra caucasica Gray 1843 nec Giildenstaedt, nec 
Pallas) handelt. F. V. Theobald (1906) erwähnt einen weiteren 
Fund von Lipoptena chalcomelaena vom „Ibex‘ % bei Suakin. 


Lipoptena ihicis F. V. Theobald 1906. 

Synonym: Lipoptera ibicis Theobald 1906. 

Wirt und Verbreitung: ,,Ibex“, Red Sea Province, Sudan. 

Flöhe (Aphaniptera). 

Xenopsylla sp. 

Von SnareviC (1948) bei Capra sibirica im Tierpark Alma-Ata 
(Kasachstan) gefunden. 

Vermipsylla alacurt Schimkewitsch 1885. 

Wirte und Verbreitung: Pferd, Kamel, Rind, Schaf, Ziege, sibirischer 
Steinbock. UdSSR (Zentralasien). 

Wurde im Tien-Schan bei Capra sibirica festgestellt (nach 
Egorov 1955). 

Vermipsylla dorcadia Rothschild 1912. 

In Kirgisien bei Capra sibirica gefunden (Egorov 1955). 
Läuse (Anoplura). 

Linognathus forficulus (Rudow 1869) Fahrenholz 1915. 

Synonym: Haematopinus forficulus Rudow 1869. 

Wirt und Verbreitung: Capra ibex. Europa (ohne nähere Angaben). 

Linognathus stenopsis (Burmeister 1838) Enderlein 1905. 

Synonym: Pediculus stenopsis Burmeister 1838. 
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Wirte: Ziege, Schaf und Gemse; nach Gaschen (1951) auch „Stein¬ 
bock“. 

Linognathoides sp. 

Wirt und Verbreitung: sibirischer Steinbock. Zailijskij Alatau (Ka¬ 
sachstan), nach Egorov 1955. 

Haarlinge (Mallophaga). 

Bovicola ibicis Gaschen 1951. 

Wirt und Verbreitung: Alpensteinbock vom Mt. Pleureur und von 
Pontresina (Piz Albris), (s. auch Bouvier, Burgisser und Schneider 
1952 und 1958; Bouvier 1956). A. Goidanich (persönl. Mitteilung an 
Bouvier) fand den Parasiten auch beim Steinwild am Gran Paradiso. 

Nasenhöhlen-Myiasis beim Alpensteinbock. 

Am 12. April 1950 wurden bei einem vom Albris stammenden 
alten Steinbock Dassellarven in grösserer Menge in den Nasen¬ 
höhlen und -gängen gefunden. Aussehen und Grösse sowie starke 
Chitinisierung Hessen eine Ähnlichkeit mit Pharyngomyia picta vom 
Rothirsch erkennen (Bouvier, Burgisser und Schweizer 1951, 
Bouvier 1956, Bouvier, Burgisser und Schneider 1958, s. auch 
Couturier 1962). Unglücklicherweise gingen die Exemplare ver¬ 
loren, ehe eine Bestimmung erfolgt war. Es blieb bei diesem ein¬ 
zigen Fund, obwohl seit dem Jahre 1950 noch etwa 55 Steinböcke 
untersucht wurden. 

Handelt es sich hierbei nun um einen für Capra ibex spezifischen 
Parasiten, oder ist es ein zufälliges Vorkommen einer normaler¬ 
weise von anderen Tieren beherbergten Art (z.B. Pharyngomyia 
picta des Hirsches) ? 

Nasenrachendasseln beim Stein wild sind bisher nur aus dem 
Kaukasus und aus Zentralasien beschrieben worden (s. weiter 
unten). 

Die Annahme von Pleske 1926 (s. auch Seguy 1928). dass die 
Larve von Portschinskia neugebaueri beim Steinbock schmarotzen 
könnte, ist bisher nicht bestätigt worden; sie ist auch sehr unwahr¬ 
scheinlich, da Larvenstadien der Gattung Portschinskia bisher 
ausschliesslich unter der Haut von Nagetieren gefunden wurden. 

Von Portschinskia neugebaueri (Portschinsky 1881) Semenow 
1902 ist nur das adulte Männchen bekannt. Es wurde im Monat 
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September * gesammelt und gelangte über Warschau nach dem 
damaligen Petersburg in die Hände von I. A. Portschinsky, der es 
beschrieb. Dieses Exemplar befindet sich heute in der Sammlung 
des Zoologischen Instituts der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR in Leningrad (Grunin 1962). 

Seguy (1928) erwähnt als Verbreitungsgebiet für Portschinskia 
neugebaueri die Schweiz (Monte Rosa) und Italien (Südtirol) 
(s. die Fussnote). 

Sonstige Dassein bei der Gattung Capra. 


Crivellia silenus (Brauer 1858) Grunin 1956. 

Synonyme: Hypoderma silenus Brauer 1858; H. aegagri Brauer 1863; 
H. crossii Patton 1922; H. aeratum Austen 1931; H. capreum Gauzer 
1940. 

Verbreitung: UdSSR (Armenien: Kreis Megri; Azerbajdzan: Baku 
und Nachicevan; Uzbekistan: Bezirk Samarkand; Turkmenien: Grosser 
Balchan und Bezirk Cardzou; Kirgisien: Bezirk Os; Tadzikistan); Bulga¬ 
rien, Jugoslawien (Dalmatien), Mittelmeerinseln (Sizilien, Cypern, Kreta), 
Halbinsel Sinai, Türkei, Iran, Pakistan (Beludschistan, Nordwestliche 
Grenzprovinz, Pandjab), Kaschmir, Burma. 

Biologie: Larven wurden gefunden bei der Bezoarziege (auf Kreta 
und in der Türkei bei dieser Tierart von Vaney 1914 erwähnt) und 
bei der Hausziege, selten beim Hausschaf und beim Mufflon (Ovis ammon 
ophion Blyth). Auf Cypern auch beim Rind beobachtet. 

Die von Sultanoy 1953 bei Capra falconeri im Kugitangtau-Ge- 
birge (uzbekisch-turkmenisch-afghanisches Grenzgebiet) gefundenen 
Hautdasseln gehören nach Grunin 1962 auch zur Gattung Crivellia. 

Hypoderma diana Brauer 1858. 

Synonyme: Hypoderma damae Bezzi und Stein 1907, nec Brauer 
und Bergenstamm 1894; //. alcis Ullrich 1936. 

Verbreitung: England, Frankreich, Belgien, Deutschland, Polen, 
Österreich, Bulgarien, UdSSR, (zwischen dem 30. und 60. Breitengrad). 

Biologie: Larven wurden gefunden bei Capreolus capreolus , Cervus 
elaphus elaphus , C. e. bactrianus , C. e. xanthopygus , C. e. Sibiriens , 


* Portschinsky (1881) gibt als Herkunftsland die Schweiz an. Wenig 
später korrigiert Schnabl (1882) diese Angabe mit dem Hinweis, Professor 
Neugebauer habe das Exemplar am Monte Brione, in Italienisch-Tirol, ge¬ 
sammelt. Pleske (1926) stellte fest, dass es einen Monte Brione sowohl im 
äussersten Norden des Garda-Sees, bei Riva, gibt, ferner eine Gegend gleichen 
Namens im Tessin, „nicht weit vom Monte Rosa“ (!). Hierauf fusste wohl 
Seguy 1928, indem er als Verbreitungsgebiet die Schweiz und Italien angab. 
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Cervus dama , Rangifer tarandus , Cervus nippon , A/ces a/ces, Rupicapra 
rupicapra , Oefs musimon (ist also vielleicht auch einmal bei Wildziegen 
zu erwarten !). 


Oestrus caucasicus Grunin 1948. 

Wirte: Capra cylindricornis Blyth. Capra sibirica Meyer; wahr¬ 
scheinlich auch Capra aegagrus Erxleben im Kaukasus (nach Grunin 
1957). 

Verbreitung: Umgebung von Lagodechi, Georgien, UdSSR (bei einer 
1893 geschossenen Capra cylindricornis von Verescagin 1948 aufge¬ 
funden und von Grunin 1948 beschrieben); ferner von Verescagin 
1936 (Juni) bei 7 Türen im Chalachi-Gebirge, Kreis Zakataly, Azer- 
bajdzan angetroffen und fehlerhaft als Hypoderma bovis bestimmt 
(Verescagin 1938); weiterer Fund 1947, am Oberlauf des Flusses Ardon, 
Terek-Bassin, Nordossetien. 

Zentralasien: Capra sibirica — gefunden im Kara-Tau-Gebirge (Bo- 
risovka, Bezirk Südkasachstan) und im Zailijskij Alatau (Ivok-Tek, 
Serektas), ausserdem im Pamir (30 km nördlich der Stadt Murgab) 
(Egorov 1955) und im Terskij Ala-Tau (Kirgisien) (Grebenjuk und 
Sartbaev 1955). Hierher gehören wahrscheinlich die beim sibirischen 
Steinbock im Altai (Dmitriev 1938) und im Talasskij-Ala-Tau (Sul’pin 
1948) gefundenen „Nasendasseln“. 


Oestrus ovis L. 1758. 

Wirte: Hausschaf, bisweilen aber auch Ziege. 

Gefunden ferner bei Capra sibirica im Terskij Ala-Tau (Kirgisien) 
(Egorov 1955); im gleichen Gebiet auch beim Argali (Ovis ammon) 
angetroffen (Grebenjuk und Sartbaev 1955). Im Zoologischen Institut 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR in Leningrad befinden 
sich ferner zwei III Larven von Oestrus ovis aus dem Tur (Capra sp.) 
aus dem Kaukasus. 


5. WECHSELBEZIEHUNGEN ZWISCHEN PARASITEN 
DES STEINWILDES UND DENEN ANDERER, DEN LEBENS¬ 
RAUM TEILENDER WIEDERKÄUER (GEMSEN, ZIEGEN) 


Wenn sich die vorliegende Arbeit auch mit den Parasiten des 
Steinwildes befasst, so sollen doch die der wichtigsten Lebens¬ 
raumkonkurrenten — Gemsen und kleine Hauswiederkäuer — in 
ihren Beziehungen zum Steinbock vergleichend besprochen werden. 
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Tabelle 5. 

Verbreitung der Parasiten der Wildziegen der Palaearktis nach Tierarten 
und geographischen Gebieten. 



Pyre- 

näen- 

stein- 

bock 

Alpensteinbock 

Bezo- 

arzie- 

ge 

Tur 

Sibir. 

Stein¬ 

bock 

Sfhran- 

ben- 

ziege 

Capra 

nubi- 

ana 


Spanien 

Westalpen 
Gran Paradiso 
u. angrenz. Geb. 
Frankreichs 

Schweiz 

Österreich 

CSU 

Tatra 

Parktiere 

USSR 

Kaukasus 

u. Kop. Dagli 

USSR 

Kaukasus 

USSR 

Zentralasien 

USSR 

Zentral asien 

Sudan 

und Sinai 

Amoeba sp. 


+ 









Eimeria faurei (E. arloingi) . . 


+ 

+ 





+ 



E. parva . 


+ 






+ 



E. ninae kohl-yakimov . 


+ 






+ 



E. pallida . 


+ 









E. nana . 


+ 






+ 



F.. ibicis . 


+ 









Eimeria SD . 



+ 

+ 





+ 


Sarcocystis sp. 


+ 









Skrjabinotrerna ovis . 








+ 



Fasciola hepatica . 



+ 




+ 




Dicrocoelium lanceolatum .... 


+ 

+ 




+ 

+ 



Taenia hydatigena (Cyst. tenuic.) . 


+ 

+ 




+ 

+ 



Multiceps multiceps (Coen. cereb.) 







+ 

+ 











exp. 



M. gaigeri (larva). 








+ 


+ 

M. skrjabini (larva). 








+ 



Taenia echinococcus (larva) . . . 


+ 









Moniezia expansa . 

+ 

+ 

+ 








M. denticulata . 


+ 









M. benedeni . 


+ 

+ 




+ 

+ 



Af. nenmanni . 


+ 









Thysaniezia giardi . 






+ 





X eostrongylv.s zvetkovi . 








+ 



X. linearis . 



+ 




+ 




Protostrongylus muraschkinzewi 






+ 





P. davtiani . 






+ 


+ 



P. raillieti . 








+ 



P. rvfescens . 


+ 

1 + 


+ 

+ 


+ 



P. hobmaieri . 








+ 



P. dikmansi . 








+ 



Muellerius capillaris . 

4- 

+ 

+ 



+ 

+ 




Spiculocaulus austriacus .... 





+ 



+ 



S. leucharti . 








+ 



<S. orloffi . 








+ 



Cystocaulus nigrescens . 






+ 





C. vsevolodovi . 








4- 



Dictyocaulus filaria . 






H- 

+ 

+ 

+ 


Dictyocaulus sp. 

+ 

+ 









„Lungenwurrnbefall“ . 



+ 

+ 1 




+ 

+ 


Trichostrongylus colubriformis . . 


+ 

+ 



+ 

+ 




T. skrjabini . 







+ 




T. axei . 



+ 




+ 




T. capricola . 





+ 


+ 




T. probolurv,s . 






+ 

+ 




T. vitrinv'£ . 






+ 

+ 




Trichostrongylus sp. 


_L_ 

+ 








Xernatodirus junctispicularis . . 







+ 




.V. oiratianus . 






+ 


| + 



X. davtiani . 






+ 

+ 




X. abnormoJis . 






+ 

+ 

| + 
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Tabelle 5 (Fortsetzung). 



Pyre- 

näen- 

stein- 

bock 

Alpenst ein bock 

Bezo- 

arzie- 

ge 

Tur 

Sibir. 

Stein¬ 

bock 

Schrau¬ 

benziege 

Capra 

nubi- 

ana 


Spanien 

Weslalpen 

Gran Paradiso 

u. angrenz. Geb. 

Frankreichs 

Schweiz 

Österreich 

CSB 

Tatra 

Parktiere 

USSR 

Kaukasus 

u. Kop. Dagh 

ussn 

Kaukasus 

USSR 

Zentralasien 

USSR 

Zentralasien 

Sudan 

und Sinai 

A\ filicollis . 



+ 


4- 

~r 

+ 

+ 



N. suqatini . 








+ 



Y. spathiger . 


+ 




+ 


+ 



Y. dogieli . 








+ 



Y ematodirus sp. 

+ 

+ 

+ 








Ostertagia trifurcata . 







+ 

+ 



0. dah urica . 







+ 




0. belockani . 







+ 




0. ostertaqi . 



+ 





+ 



0. leptospicularis . 







+ 




0. circumcincta . 



+ 


+ 

+ 

+ 

+ 



0. occidentalis . 






+ 

+ 

+ . 



0. aegagri . 






+ 





Ostertagia sp. 


+ 

+ 








Cooperia oncophora . 



+ 








Cooperia sp. 



+ 








Haemonchus contortus . 


+ 

+ 




; + 

+ 



Teladorsagia davtiani . 







+ 




Marshallagia marshalli . 






+ 

+ 

+ 



M. orientalis . 






+ 





M. mongolica . 








+ 



M. shrjabini . 







+ 




„Blasen wurm befall“ . 




+ 







Trichocephalus globulosus .... 








+ 



T. ovis . 



+ 



-f 

+ 

_i_ 



T. shrjabini . 







+ 

+ 



Capillaria bovis . 



+ : 








Oesophagostomum venulosum . . 



+ . 




+ 

+ 



Chabertia ovina . 


+ 

+ | 


+ 

+ 

+ | 

+ 



Bunostomum trigonocephalum . . 



-L- 




+ 

+ 



Bunostomum sp . 



+ 

+ 







Skrjabinema aegocerotos . 



+ ! 








S\ ovis . 1 






+ 


+ 



Strongyloides papillosus . 



+ 








Eucyathostomum spinulosum . . 

0 









Setaria labiato-papillosa .... 











Microtronxbidium pusillum . . . 



+ 








Sarcoptes scabiei (Acarus siro) 




+ 




+ 



Ilyalomma rhipicephaloides . . . 










+ 

Haemaphysalis otophila . 






+ 





H. warburtoni . 








+ 



Dermacentor pavlovskyi . 








+ 



Ixodes ricinus . 


+ 





+ 




Ixodidae gen. sp. 









+ 


„ Hippobosca sp.“. 








+ 



Melophagus rupicaprinus .... 


+ 

+ 1 








jlL ovinus . 








+ 



Lipoptena cervi . 


+ 









L. chalcomelaena . 










+ 

L. ibicis . 










+ 

Xenopsylla sp. 








+ 



Yei'mipsylla alacurt . 








+ 



V. dorcadia . 








4- 


Linognathus forficulus . 


„Alpensteinbock“ 






L. stenopsis . 

/ 

(nach Couturier 

1962) i 
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Tabelle 5 (Fortsetzung). 


1 

Pyre- 

näen- 

stein- 

bock 

Alpen steinbock 

Bezo- 

arzie- 

ge 

Tur 

Sibir. 

Stein- 

bock 

Schrau¬ 

benziege 

Capra 

nubi- 

ana 


Spanien 

Westalpen 
Gran Paradiso 

u. angrenz. Geb. 

Frankreichs 

Schweiz 

Österreich 

CSR 

Tatra 

Parktiere 

USSR 

Kaukasus 

u. Kop. Dagh 

USSR 

Kaukasus 

USSR 

Zentralasien 

USSR 

Zentralasien 

Sudan 

und Sinai 

Linognathoid.es sp . 








+ 



Bovicola ihicis . 



+ 








Oestrus ovis . 







+ 

4- 



0. caucasicus . 







+ 

4- 



Oestridae gen. sp . 



+ 








Hypodermatidae gen. sp. 









+ 


(nach Grumn 1962 Crivellia sp.) 












Unsere Kenntnisse in dieser Hinsicht sind — soweit sie die Schweiz 
betreffen — relativ dürftig (siehe die folgenden Abschnitte sowie die 
Tabellen 6 — 9). 

Im Kaukasus-Gebiet wurden derartige Untersuchungen von 
Zuravleva und RauSenbach (1939) und von Asadov (1954 — 
1960) angestellt, in Kasachstan von Boev (1954 a-c, 1957), Gvozdev 
1961, Satubaldin 1958, Sokolova 1953 — 1955 und von Svanbaev 
1957 — 1958, in Kirgisien von Gagarin 1960. 

Es war leider nicht möglich, parasitologische Untersuchungen 
an Schafen vorzunehmen, die in Gebieten weiden, wo Steinwild 
vorkommt; in der uns zugänglichen Literatur fehlen auch jegliche 
faunistischen Hinweise auf Parasiten des Schafes in der Schweiz. 

Gemse. 

Eine ganze Reihe von Parasiten der Gemse ist auf Steinböcke 
übertragbar (in den Tabellen 6 — 8 durch * gekennzeichnet). In 
erster Linie sind es Lungenwürmer (Protostrongylus rufescens , 
Muellerius capillaris , Neostrongylus linearis) und Magen-Darm- 
nematoden (Haemonchus contortus , Trichostrongylus und Ostertagia- 
Arten, Nematodirus filicollis , Chabertia ovina , Oesophagostomum 
venulosum , Trichocephalus ovis). Die Sarcoptes- Räude der Gemse 
hat sich in Österreich auch für das Steinwild als infektiös erwiesen; 
die Schweiz ist bisher davon verschont geblieben. Ein bei einer 
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Tessiner Gemse (Campo Tencia) beobachteter Fall von Chorioptes- 
Räude blieb vereinzelt (Bouvier 1961). 

Die Lausfliege Melophagus rupicaprinus kommt bei der Gemse 
und beim Steinbock vor. Nach neueren Beobachtungen am Mt. Pleu- 
reur scheint sich der Befall beim Steinwild weiter auszubreiten. 
Verantwortlich dafür dürfte der sehr grosse Gemsenbestand in 
diesem Gebiet sein. 

Galli-Vale Rio (1940) teilt den Fund von Eimeria faurei bei 
einer Gemse von Les Plans-sur-Bex VD mit; Yakimoff und 
Matschoulsky (1940) berichten über das Vorkommen von E. ar- 
loingi bei zwei kaukasischen Gemsen im Leningrader Zoologischen 
Garten. Supperer und Ivutzer (1961) stellten fest, dass es sich im 
letzteren Falle um eine neue, für die Gemse spezifische Art handelt, 
die sie Eimeria yakimoff-matschoulsky benennen. Vermutlich 
gehört auch die von Galli-Valerio erwähnte E. faurei hierher. 
Supperer und Kutzer (1961) glauben, dass es sich bei dem von 
Böhm und Supperer 1956 gemeldetem Fund von E. böhmi (die 
Supperer 1952 vom Rind beschrieb) bei Gemsen des Schön¬ 
brunner Tiergartens auch um E. yakimoff-matschoulsky handelte. 


Tabelle 6. 

Parasiten der Gemse verschiedener geographischer Regionen 



Schweiz 

Deutsch¬ 
land und 
Österreich 

CSR 

Kaukasus 

„Eimeria faurei li . 

-f- 




E. rupicaprae . 

+ 

-f 



E. riedni iilleri . 


-f- 



E. yakimoff-matschoulsky . . . 


+ 



E. alpina . 


-f 



* Fasciola hepatica . 

+ 




* Dicrocoelium lanceolatum . . 




T 1 

* Multiceps multiceps (Coenurus 





cerebr.) . 

T 




* Taenia hydatigena (Cystic. te- 





nuicollis) . 

H- 


+ 

+ 

Moniezia rupicaprae . 

+ 




* M. expansa . 

+ 




* M. benedeni . 



_ 1 _ 

t 

Moniezia sp. 

~r 




* Dictyocaulus filaria . 

~T 

-f 


+ 

* Spiculocaulus austriacus . . . 


+ 
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Tabelle 6 (Fortzetzung). 



Schweiz 

Deutsch¬ 
land und 
Österreich 

CSR 

Kaukasus 

* P. ruf es eens . 

+ 




P. rupicaprae . 

+ 

+ 



* Muellerius capillaris .... 

+ 

+ 

+ 


M. tenuispiculatus . 


+ 

+ 


* N eostrongylus linearis .... 


+ 

+ 

+ 

Gelanocaulus boievi . 




+ 

* Trichostrongylus axei .... 

+ 

+ 


+ 

* T. colubriformis . 



+ 

+ 

* T. skr jab in i . 




+ 

* T. vitrinus . 


+ 



* Ostertagia circumcincta . . . 


+ 

+ 

+ 

* 0. ostertag i . 

+ 

+ 

+ 


* 0. leptospicularis . 




+ 

* 0. trifurcata . 


+ 

+ 

+ 

* 0. occidentalis . 


+ 


+ 

* 0. belockani . 




+ 

0 lyrata . 



-f 


* Marshallagia skrjabini . . . 




+ 

* M. marshalli . 

+ 

+ 



Rinadia caucasica . 




+ 

Spiculopteragia böhmi . 


+ 

+ 


S. kutkascheni . 




+ 

* Teladorsagia davtiani .... 




+ 

* Haemonchus contortus .... 

+ 

+ 

+ 

+ 

* Nematodirus abnormalis . . . 




+ 

* N . davtiani . 




+ 

* N. junctispicularis . 




+ 

* N . oiratianus . 




+ 

* N. spathiger . 

+ 

+ 


+ 

* F. filicollis . 

+ 

+ 

+ 


* Chabertia ovina . 

+ 

+ 

+ 

+ 

* Oesophagostomum venulosum . 

+ 

+ 

+ 

+ 

* Trichocephalus ovis . 

+ 

+ 

+ 

+ 

* T. skrjabini . 




+ 

T. globulosus . 


+ 

4- 


* Capillaria bovis . 




+ 

Skrjabinema rupicaprae .... 


+ 



* Trombicula desaleri ( = Micro- 





trombidium pusillum?) . . . 

+ 

+ 



* Sacroptes scabiei var. rupicaprae 


+ 



1 Chorioptes bovis . 

+ 




* Ixodes ricinus . 

+ 

+ 



Rhipicephalus sanguineus . . . 

, + 




Haemaphysalis concinna . . . 


+ 



Linognathus rupicaprae .... 


? 



* L. stenopsis . 


? 



Bovicola alpina (B. rupicaprae) 

+ 

+ 



* Melophagus rupricaprinus . . 

+ 

+ 



Hypoderma diana . 


+ 
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Tabelle 7. 

Helminthen von Gemsen des Mont Pleureur (eigene Untersuchungen). 


Laufende Nummer: 

1 

o 

3 

4 

5 

6 

7 

Nr. des Instituts Galli-Valerio: 

42286 

52533 

53169 

53170 

53680 

56904 

61152 

Datum: 

6.2.61 

26.2.62 

20.3.62 

20.3.62 

10.4.62 

6.9.62 

21.1.63 

Alter: 

5 J. 

8/9 M. 

9 J. 

5/6 J. 

10 M. 

3 Ä M. 

7 M. 

Geschlecht: 

$ 

? 

? 

6 

$ 

$ 

$ 

Wurmart 








Protostrongylus rupicaprae . . . 

+ 

+ 

+ 


+ 


+ 

* Cysticercus tenuicollis .... 

* Moniezia expansa . 

+ 




+ 

+ 

+ 

Moniezia sp. 

* Haemonchus contortus .... 

+ 

T 

+ 


+ 



andere Trichostrongvliden des 








Labmagens. 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

* Nematodii'us filicollis .... 


+ 



+ 


+ 

* Chabertia ovina . 





+ 



* Trichocephalus ovis . 


+ 



+ 


+ 


Tabelle 8. 

Helminthen von Gemsen des Piz Albris (eigene Untersuchungen) 


Laufende Nummer: 

1 

o 

3 

Nr. des Instituts Galli-Valerio: 

42688 

42689 

65200 

Datum : 

23.2.61 

23.2.61 

1.7.63 

Alter: 

8 9 M. 

8/9 M. 

3 .T. 

Geschlecht: 

0 

6 

6 

Wurmart 




Protostrongylus rupicaprae . 


+ 

+ 

* Cysticercus tenuicollis . 

+ 


T 

Moniezia sp. 

+ 

+ 


Trichostrongyliden des Labmagens . . 


+ 


* y ematodirus filicollis . 


+ 
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Tabelle 9. 

Parasiten bei Ziegen in der Schweiz. 


! 

v. Niederiiaeusern 1881 

05 

OO 

ü 

♦Stödtek 1901 

Giovanoii 1916 

Galli-Valerio 1916 

CO 

05 

o 

PS 

W 

< 

> , 

’Z i 
< 

Galli-Valerio 1927 

Monn 1936 

Baumgartner 1937 

Galli-Valerio 1940 

Buxtorf 1944 

Kreis 1944 

c- 

05 

13 

NJ 

E- 1 

lO 

05 

Vi 

H 

ii & 

Kreis 1962 

Parasitenart 
















Eimeria faurei . 

* Moniezia expansa .... 
Ascaris lumbricoides .... 

* Xeostrongylus linearis . . 
Protostrongylus capreoli . . . 

* P. rufescens . 

Metastrongylus apri .... 

* Muellerius cap illaris . . . 

* Dictyocaulus filaria .... 
„Lungenstrongvlose“ .... 
*Bunostomum trigonocephalum 

* Hae/nonchus contortus . . 

* Cooperia sp. 

* Ostertagia ostertagi .... 

* 0. circumcincta . 

* Ostertagia sp. 

* Trichostrongylus axei . . . 

* T. vitrinus . 

* T. colubrijormis . 

* Trichostrongylus sp. ... 

* Nematodirus filicollis . . . 

* Oesophagostomum venulosum 

* ChoPertia ovina . 

* Capillaria bovis . 

* Trichocephalus ovis .... 

* Strongyloides papillosus . . 

* Microtrombidium pusillum 

und andere „Herbstgras¬ 
milben“ . 

* Sarcoptes scabiei . 

Demodex folliculorum . . . 

* LinognoAhus stenopsis . . . 
Trichodectes climax .... 

+ 

' + 

+ 

+ 

+ 

! + 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

| + 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

' + 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

++ + 


Rev. Süisse de Zool., T. 70, 1963. 
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Ziege. 

Leider gibt es bisher in der Schweiz kaum systematische Unter¬ 
suchungen über die regionale Verteilung der Ziegenparasiten. Wir 
fanden lediglich die Arbeiten von Baumgartner (Interlaken BE), 
Monn 1936 (Bezirk Vorderrhein GR) und Hutzli 1947 (Bern, 
Freiburg und Wallis, wobei jedoch die genaue Herkunft nicht 
angegeben ist). Die bis jetzt veröffentlichten Parasitenfunde bei 
Schweizer Ziegen sind in Tabelle 9 zusammengestellt. 

H. Hutzli (1947) hatte Gelegenheit, bei einigen Tieren die 
gefundenen Würmer auszuzählen. So fand er bei einer Ziege über 
16 000 Exemplare von Trichostrongylus colubriformis (= T. insta- 
bilis)\ Ein Vergleich dieser Tabelle 9 mit Tabelle 5, insbesondere 
auch mit unseren Untersuchungen (Tabellen 1 und 2) zeigt, dass die 
Mehrzahl der aufgeführten Parasiten Hausziege und Steinbock 
gemeinsam ist (in Tabelle 9 mit * bezeichnet). 


7. ZUSAMMENFASSUNG 

In den Jahren 1961 — 1963 wurden insgesamt 17 Steinböcke 
(10 vom Mont Pleureur VS, 6 vom Piz Albris GR und einer vom 
Parc de Bretaye VD) auf das Vorliegen von Parasiten untersucht. 
Die qualitativen und quantitativen Ergebnisse der dabei durch¬ 
geführten ..helmint hologischen Totalsektionen“ sind aus den 
Tabellen 1 und 2 ersichtlich. Die Auszählung der gefundenen 
Würmer ergab Unterschiede in der Befallstärke zwischen dem 
relativ feuchten Mont Pleureur (quantitativ stärkerer Wurmbefall) 
und dem am Rande der Ostalpen liegenden, trockneren Piz Albris 
(schwächerer Wurmbefall). Endgültige Schlüsse in dieser Hinsicht 
lässt jedoch das zahlenmässig nur geringe Untersuchungsmaterial 
nicht zu. 

Wir versuchten, die Ergebnisse unserer Untersuchungen am 
Steinwild in den Rahmen einer vergleichenden Betrachtung der 
Parasitenfauna der paläarktischen Vertreter der Gattung Capra 
(Wildziegen) zu stellen. Ferner wurde der Versuch gemacht. 
Wechselbeziehungen zwischen den Parasiten der Lebensraum¬ 
konkurrenten — Gemse sowie Hausziege — aufzuzeigen. 
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RßSUMfi 

Pendant les annees 1961 a 1963, il a ete examine, au point de 
vue des parasites, 17 bouquetins (10 du Mont-Pleureur VS, 6 du 
Piz Albris GR et un du Parc de Bretaye VD). Les resultats quali- 
tatifs et quantitatifs de la reclierche helminthologique totale sont 
repartis dans les tableaux 1 et 2. 

Le comptage des vers trouves moutre une difference dans le taux 
d’infestation entre le Mont-Pleureur, relativement humide (para- 
sitisme quantitativement eleve) et le Piz Albris situe au bord des 
Alpes orientales, region seche (parasitisme plus faible). 

Vu le nombre restreint du materiel regu, il n’est pourtant pas 
possible de tirer des conclusions definitives. 

Nous avons cherche ä comparer nos resultats sur le bouquetin 
avec la faune parasitologique des representants palearctiques du 
genre Capra (chevres sauvages). Ensuite, nous avons cherche a 
etablir les echanges helminthologiques possibles avec d’autres 
animaux vivant en concurrence avec le bouquetin: chamois et 
chevre domestique. 


SUMMARY 

Düring the period 1961-1963, 17 ibexes (10 froin Mt-Pleureur 
VS, 6 from Piz Albris GR, and 1 from the Bretaye Park VD) liave 
been examined for parasites. Both the qualitative and quantitative 
helminthological results are tabulated in the lists I and 11. 

Worm counts show a difference in intensity of infestation 
between the relatively humid region of Mt-Pleureur (high counts) 
and the dry region of Piz Albris on the bord er of the Lastern Alps 
(low counts). However, in view of the restricted material received, 
it is not possible to draw definitive conclusions. 

AA. have attempted to compare their results from the ibex 
with the parasitic fauna from paleartic species of the genus Capra 
(wild goats). They have also attempted to establish the possible 
exchange of helminths between the ibex and other animals living 
in competition with it, namely chamois and domestic goats. 
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